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1. Einleitung

Das Bieler Stadtarchiv, heute im Gebäude der Stadtbibliothek untergebracht, genügt den Platzan-
forderungen nicht mehr. Die Archivalien müssen an verschiedenen Standorten, zum Teil unter
wenig adäquaten Bedingungen und ungenügenden sicherheitstechnischen Vorkehrungen, zwi-
schengelagert werden. Zudem ist der Publikumsbereich wenig einladend und nicht effizient zu
organisieren. Um ihren gesetzlichen Auftrag für die Archivierung erfüllen zu können, muss die
Stadt Biel neue Räumlichkeiten für das Stadtarchiv schaffen.

Das dazu zur Verfügung stehende Baufeld befindet sich in unmittelbarer Nähe zur "Esplanade du
Palais des Congrès", einem attraktiven, sehr zentral gelegenen Entwicklungsgebiet im Bereich
des ehemaligen Gaswerks. Der Neubau ergänzt das Geviert, das bereits durch die Feuerwehr,
die Zentralgarage und die öffentliche Sporthalle Esplanade belegt ist.

Der geplante Neubau gab den Anlass, die Entwicklung und die Bedürfnisse der bestehenden Be-
triebe zu untersuchen. Neben dem zusätzlichen Platzbedarf der Feuerwehr sind vor allem die
Bedingungen der Ambulanzen Region Biel dringend zu verbessern. Mit dem Wegzug dieser aus
den Räumlichkeiten der Zentralgarage wird die nötige Erweiterung der Feuerwehr möglich. Der
Ambulanz Region Biel sollen im Neubau optimale Räumlichkeiten geboten werden. Entsprechen-
de Absichtserklärungen zu einem langfristigen Mietvertrag wurden mit der Aktiengesellschaft der
Ambulanz Region Biel bereits ausgehandelt.

Durchgeführt wurde ein offener, einstufiger Projektwettbewerb gemäss SIA Ordnung 142 (2009).
Erwartet wurden Lösungen, die den unterschiedlichen Bedürfnissen für ein publikumsoffenes
Stadtarchiv und einen effizienten Betrieb der Ambulanz Region Biel genügen, eine möglichst po-
lyvalente, kostenbewusste Konstruktion und eine architektonische und städtebauliche Lösung,
die das neu entstehende, attraktive Quartier weiter belebt und aufwertet.
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2. Bestimmungen zum Verfahren

2.1 Veranstalter und Auftraggeber, Wettbewerbssekretariat 

Veranstalter und Auftraggeber ist die Einwohnergemeinde Biel. Diese ist ebenfalls Grundeigen-
tümerin der Bauparzelle. 
Die Direktion Bau, Energie und Umwelt der Stadt Biel, vertreten durch die Abteilung Hochbau, 
übernahm die Federführung des Verfahrens. 

2.2 Wettbewerbsart und Verfahren 

Laut Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen ist der Architektenauftrag, gemessen an 
der voraussichtlichen Auftragssumme, öffentlich auszuschreiben. 

Es wurde ein offener, einstufiger Projektwettbewerb gemäss SIA Ordnung 142 durchgeführt. Die 
Teilnahme war anonym. Das Verfahren wurde von der SIA-Kommission für Architektur- und In-
genieurwettbewerbe geprüft. 

2.3 Gesamtpreissumme 

Für Preise und Ankäufe wurde eine Gesamtpreissumme von CHF 190'000.00 (exkl. MwSt.) aus-
gesetzt. 

2.4 Weiterbearbeitung nach dem Projektwettbewerb 

Die Auftraggeberin beabsichtigt das vom Preisgericht zur Ausführung vorgeschlagene Projekt zu 
realisieren. 
Vorbehalten bleibt die Sprechung des Projektierungs- und des Ausführungskredites durch den 
Stadtrat, respektive durch das Volk. 

Der zur Weiterbearbeitung empfohlene Architekt oder die empgfohlene Architektin wird mindes-
tens mit den Teileistungen Vorprojekt, Bauprojekt, Baubewilligungsverfahren, den Ausschrei-
bungs- und Ausführungsplänen sowie der gestalterischen Leitung und der Schlussdokumentati-
on, oder 64.5% der Teilleistungen gemäss SIA Ordnung 102 (2014) beauftragt. 

Das Preisgeld ist nicht Teil der Honorare. 

2.5 Urheberrecht 

Das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen bleibt bei den Verfassern. Die Veranstalterin 
darf die Projekte unter vollständiger Angabe der Autoren veröffentlichen. 
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2.6 Preisgericht 

SachpreisrichterInnen: 

Erich Fehr Stadtpräsident 
Barbara Schwickert Direktorin Bau, Energie und Umwelt, BEU 
Marie-Pascale Hauser Stadtarchivarin 

Ersatzmitglied: 
Julien Steiner Vize-Stadtschreiber 

FachpreisrichterInnen: 

Evelyn Enzmann (Vorsitz) Architektin ETH SIA BSA, Zürich 
Mattias Boegli Architekt BSA SIA SWB, Fribourg 
Rolf Mühlethaler Architekt SIA BSA, Bern 
Jürg Saager Architekt ETH SIA, Leiter Abteilung Hochbau, BEU 

Ersatzmitglied: 
Florence Schmoll Leiterin Abteilung Stadtplanung 

Fachexperten (nicht stimmberechtigt): 

Stephan Alioth Geschäftsführer Ambulanzen Region Biel-Seeland ARB AG 
André Perny Betriebsleiter Ambulanzen Region Biel ARB AG 
Adrian Tschopp Bauingenieur ETH SIA, Bern 
Marco Waldhauser Ingenieur Energie und Haustechnik, Münchenstein 
Markus Hüsler Baukostenplaner, Büro für Bauökonomie, Luzern 

Das Preisgericht kann weitere Fachexperten ohne Stimmrecht beiziehen. 

Wettbewerbsbegleitung Christian Stucki, Projektleiter, Abteilung Hochbau, BEU 

2.7 Eröffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand 

Das Wettbewerbsresultat wurde allen Teilnehmenden mittels Zuschlagsverfügung eröffnet. Der 
Entscheid kann innert 10 Tagen nach Eröffnung beim Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Biel 
angefochten werden (Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen). 

Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen können nicht angefochten werden. 

Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Biel-Nidau. 

2.8 Publikation und Ausstellung 

Nach der Beurteilung durch das Preisgericht werden sämtliche Entwürfe unter Namensnennung 
der ProjektverfasserInnen während mindestens 10 Tagen öffentlich ausgestellt. 

Zeit und Ort der Ausstellung sowie das Ergebnis der Beurteilung durch das Preisgericht werden 
der Tages- und Fachpresse bekannt gegeben.  
Den Wettbewerbsteilnehmenden werden die Ausstellungsdaten und der Bericht des Preisgerichts 
zusammen mit der Eröffnung des Wettbewerbsresultates (Zuschlagsverfügung) zugestellt. 
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2.9 Ablauf des Verfahrens, Termine 

Öffentliche Ausschreibung auf www.simap.ch mit Download 6. Januar 2017
aller Wettbewerbsunterlagen 

Administrative Anmeldefrist mit mit Zahlung einer Schutzgebühr 3. Februar 2017

Ausgabe der Modellgrundlagen ab 23. Januar 2017 

Fragenstellung bis 9. Februar 2017 

Fragenbeantwortung 20. Februar 2017

Abgabe der Wettbewerbsbeiträge 13. Juli 2017

Abgabe der Modelle 27. Juli 2017

Jurierung 17./18./25. August 2017 

2.10 Einzureichende Arbeiten 

- Situationsplan 1:500 
- Grundrisse, Schnitte, Fassaden 1:200 
- Fassadenschnitt und Fassadenansicht 1:20 
- Erläuterungsbericht in Planform 
- Volumen- und Flächenberechungen nach SIA 416 
- Verfassercouvert, Planreduktionen und Plansätze für die Vorprüfung 
- Modell 1:500 

Die Darstellung auf maximal vier Plänen im Format A1 quer war frei. Sämtliche Arbeiten waren in 
deutscher oder französischer Sprache zu verfassen. 

http://www.simap.ch/
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3. Bestimmungen zur Aufgabenstellung

3.1 Städtebaulicher Kontext 

Das zentral gelegene Gebiet auf und um das Gelände des in den 1960er-Jahren eingestellten 
Gaswerks erfuhr im letzten Jahrzehnt grundlegende Veränderungen und hat sich zu einem neuen 
grosszügigen urbanen Stadtteil entwickelt. Der grosse Teil des ehemaligen Gaswerkgeländes ist 
bereits überbaut, für die verbleibenden Baufelder bestehen annähernd baureife Projekte. 

Herzstück des Gebietes bildet der grosse Freiraum, der sich als grosser Stadtplatz, der "Espla-
nade du Palais des Congrès" vom Kongresshaus (Architekt Max Schlup, 1966) zur "Coupole" 
(seit den 70er-Jahren Jugendzentrum) und weiter als Grünanlage, dem "Laure-Wyss-Park", bis 
zur Neumarkstrasse erstreckt. Die Neugestaltung wurde durch die Verlegung der Parkplätze in 
ein grosses unterirdisches Parking für ca. 500 Fahrzeuge ermöglicht. Das Projekt resultiert aus 
einem 2007 durchgeführten Projektwettbewerb, den die Landschaftsarchitekten Raderschall 
Partner, Meilen für sich entscheiden konnten. Der Stadtplatz wurde im Frühling 2016 eingeweiht. 

Auf der Südseite wird der Platz räumlich zurzeit noch durch die grosse 2009 fertiggestellte Über-
bauung der Leopold-Bachmann-Stiftung mit ca. 320 Wohnungen gefasst. Die Zukunft des ur-
sprünglich zum Bau eines zentralen Städtischen Verwaltungsgebäudes vorgesehenen Baufeldes 
auf dem südlichen Teil der Esplanade ist heute noch nicht bestimmt. 

Als nördliche Front zur "Esplanade du Palais du Congrès" und zum "Laure-Wyss-Park" entwarfen 
die Zürcher Graber Pulver Architekten anlässlich des 2013 durchgeführten Projektwettbewerbes 
eine durchgehend uniform gestaltete, siebengeschossige (5 Voll- und 2 Attikageschosse) Über-
bauung mit Gewerbe- und Ladenlokalen, einem Hotel sowie ca. 200 Wohnungen von gehobenem 
Standard. Der östliche Teil dieser Bebauung am "Laure-Wyss-Park" ist im Bau, die abschliessen-
de, an die Esplanade angrenzende Bauetappe wird bald folgen. 

Für die vorliegende Bauaufgabe von Bedeutung ist ferner die grosszügige und nun weitestge-
hend fertiggestellte Fussgänger- und Veloachse "Gartenstrasse". Diese verbindet das südlich ge-
legene Quartier Madretsch mit dem Stadtzentrum und kreuzt mittig die Freifläche der Esplanade 
und des Laure-Wyss-Parks. 

3.2 Wettbewerbsperimeter 

Der Wettbewerbsperimeter war das durch die Silbergasse, Werkhofstrasse, Mattenstrasse und 
die Gartenstrasse definierte Geviert im Süden des Laure-Wyss-Parks. 

Innerhalb dieses Perimeters befinden sich die Anlagen der Feuerwehr, Werkhofstrasse 8 und das 
Gebäude der Städtischen Zentralgarage, Werkhofstrasse 10. Die Anfangs der 1960er-Jahre ge-
meinsam erbauten Gebäude sind, inklusive dem für die Identifikation der Anlage wichtigen 
Schlauchturm im Inventar der Kantonalen Denkmalpflege, als schützenswert eingestuft (siehe 
dazu die Objektblätter des Bauinventars der Stadt Biel). 

Im Jahr 2009 wurde die Sporthalle "Esplanade" eingeweiht. Das Projekt stammt von den Zürcher 
Architekten GXM Gübeli Milani, die sich im 2004 ausgeschriebenen offenen Projektwettbewerb 
behaupten konnten. Die in der Ecke Silbergasse/Gartenstrasse situierte Dreifachhalle präsentiert 
sich als weitgehend geschlossener Baukörper mit zum Laure-Wyss-Park zugewandter, prominen-
ter Zugangsfront, über die bis zu 800 Personen zu Turnieren und Veranstaltungen in den Zu-
schauerbereich geführt werden. 

Damit bilden sämtliche bestehende Bauten innerhalb des Gevierts mit öffentlichen Nutzungen in 
ihrer harmonischen volumetrischen Komposition und ihrem architektonischen Ausdruck ein stim-
miges Ensemble. 

Das verbleibende, für das Stadtarchiv und die Ambulanzen Region Biel reservierte Baufeld liegt 
an der Ecke Gartenstrasse/Mattenstrasse. 
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3.3 Benachbarte Betriebe und Nutzungen 

Feuerwehr / Zentralgarage 

Die Gebäude der Feuerwehr und der Zentralgarage wurden von Beginn an als betriebliche Ein-
heit konzipiert. 
Mit der Gesamtsanierung der beiden Gebäude 1999/2000 wurde die Feuerwehr neu organisiert. 
Die Räumlichkeiten genügen noch heute den Bedürfnissen. Einzig die Fahrzeughalle ist wegen 
der steigenden Anzahl Fahrzeuge zu klein. 
Mit dem Auszug der Ambulanz Region Biel ARB AG aus der Fahrzeughalle der ehemaligen 
Zentralgarage in den geplanten Neubau sollen deren Abstellplätze neu der Feuerwehr zur Verfü-
gung stehen. 
Damit wird sich in der östlichen Hälfte des Gevierts ein weitestgehend der Feuerwehr zustehen-
des in sich abgeschlossenes Areal mit den Gebäuden der Feuerwehr, der Zentralgarage und ei-
nem grosszügig bemessenen Hof für Parkierung, Innendienst und Übungen mit Zufahrt ab der 
Werkhofstrasse bilden. 

Sporthalle Esplanade 

Die Sporthalle Esplanade dient in erster Linie tagsüber dem Schulturnunterricht. Abends und an 
Wochenenden steht die Dreifachhalle Sportvereinen für Trainings zur Verfügung. Der grosse Zu-
schauerbereich ermöglicht zudem die Durchführung von Turnieren und sportlichen Events. 
Die Erschliessung für SportlerInnen und BesucherInnen erfolgt ausschliesslich über die nord-
westliche Hauptseite an der Silbergasse. Das rückwärtige Tor in der Südostfassade dient als 
Fluchtweg und der Anlieferung von sperrigem Material für Veranstaltungen. 

3.4 Baurecht 

Der Wettbewerbsperimeter liegt in der Zone mit Planungspflicht ZPP G2 "Feuerwehrareal". Diese 
ist Teil der Teilgrundordnung "Gaswerkareal". Die Gestaltungsgrundsätze sind im Anhang 1 zum 
Teilbaureglement Gaswerkareal geregelt. 

3.5 Wettbewerbsaufgabe 

3.5.1 Allgemeine Anforderungen 

Wirtschaftlichkeit 

Angestrebt war eine einfache, dauerhafte Konstruktion mit einem wirtschaftlichen, flexiblen stati-
schen Konzept und einer polyvalenten Grundstruktur, die im Laufe der Zeit auch ändernden Be-
dürfnissen gerecht werden kann. 

Die Wirtschaftlichkeit wird unter anderem anhand von Flächen- und Volumenvergleichen beur-
teilt, diese Werte werden jedoch mit den in den Projekten gebotenen räumlichen und betriebli-
chen Qualitäten relativiert. 

Ökologie 

Die Projekte sind nach den heutigen Erkenntnissen für nachhaltiges Bauen zu konzipieren. 

Die Stadt Biel hat sich als Energiestadt verpflichtet, bei sämtlichen städtischen Neubauten den 
Standard MINERGIE-P zu erfüllen. 
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3.5.2 Situation 

Der Neubau rundet das Ensemble mit den bestehenden, präzise gesetzten Volumen ab und res-
pektiert auch den weiteren städtebaulichen Kontext, die Bedeutung der Gartenstrasse als Fuss-
gängerachse und die Strassenflucht der Mattenstrasse. 

Wenn auch sehr zentral ist der Standort für das neue Stadtarchiv nicht unmittelbar an der publi-
kumsintensiven Esplanade gelegen. Dennoch war der publikumsorientierte, öffentliche Charakter 
des Stadtarchivs angemessen zu manifestieren. 

3.5.3 Erschliessung / Anlieferung 

Die Abfahrtsrampe zur Einstellhalle im Untergeschoss des Gebäudes der Zentralgarage verhin-
dert die Zirkulation zwischen dem östlichen und dem westlichen Bereich des Gevierts. 
Die Zufahrt zum Neubau beschränkt sich somit auf die Seite der Mattenstrasse. Das Befahren 
der Gartenstrasse ist verboten. 

Nebst der Zu- und Ausfahrt für Ambulanzen und der Anlieferung zum Stadtarchiv war auch die 
hintere Anlieferung zur Sporthalle Esplanade mit grösseren Fahrzeugen sicherzustellen. 

3.5.4 Parkierung 

Mit dem Neubau war eine unterirdische Parkierung zu planen. Eine Erweiterung der bestehenden 
Einstellhalle unter der Zentralgarage und die Nutzung deren bestehenden Abfahrtsrampe auf 
dem Feuerwehrareal sind denkbar. Alle arealinternen Parkplätze sind Betriebsparkplätze. Besu-
cherparkplätze sind keine vorzusehen. Vorzusehen waren 25-30 Parkplätze. 

Von den 8 bestehenden Parkplätzen längs der hinteren Fassade der Sporthalle Esplanade sind 
mindestens 3, wovon einer als Behindertenparkplatz, im gleichen Bereich zu erhalten. 

Vorzusehen waren zudem 30 Fahrradabstellplätze, zu einem Drittel gedeckt. 
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3.6 Auszug Raumprogramm (komplettes Raumprogramm siehe Wettbewerbsprogramm) 

A Stadtarchiv 

Allgemeines 

Der Sicherung des Gebäudes gegen Einbruch, Brandstiftung, Elementarereignisse und ähnliche 
Vorkommnisse, die das Archivgut gefährden könnten, war angemessen Beachtung zu schenken. 
Räumlichkeiten zur dauernden Lagerung von Archivalien dürfen nicht in den Untergeschossen 
angeordnet werden. 

Der Betrieb des Stadtarchivs wird in den drei Bereichen Archivierung, öffentlicher Bereich und 
Verwaltung organisiert, wobei die öffentlich zugänglichen Räumlichkeiten auch baulich von den 
übrigen Bereichen zu trennen waren. 

Hausintern werden die Akten von Hand oder bei grossem Aufkommen auf Europaletten 
(1.20x0.80m) mit Gabelhubwagen (Palettrolli) verschoben. Die inneren Verkehrswege und die 
Liftanlage waren entsprechend zu dimensionieren. Es waren ein Personen- und ein Warenaufzug 
vorzusehen. Bei geeigneter Raumorganisation und gesicherter Zutrittskontrolle dürfen die Lifte 
auch der Ambulanzgarage dienen. 

Übergangsnutzungen 

Die im Neubau geplanten Magazinräume werden wie folgt belegt: 

Zurzeit an allen Standorten des Stadtarchivs gelagert 240m2 
Archive der Abteilungen der Stadtverwaltung 300m2 

Für den Bestandeszuwachs werden vorgesehen (Raumreserve für ca. 20 Jahre) 260m2 

Die Raumreserven für den Bestandeszuwachs sollen für Zwischennutzungen bereitgestellt wer-
den. Der Zugang, die Verkehrswege und die Lifte sind entsprechend so zu organisieren, dass ei-
ne getrennte Nutzung eines Teils der Reservemagazinräume durch Dritte möglich ist. Je nach 
Nutzung werden auch einzelne Arbeitsplätze für Büroarbeiten in diesem Teil der Magazinräume 
eingerichtet werden müssen. Für diese Bereiche werden eine angemessene natürliche Belich-
tung und ein Ausblick ins Freie erwartet. Gleichzeitig müssen diese Bereiche beim defintiven 
Übergang an das Stadtarchiv mit verhältnismässigen Mitteln umgenutzt und den Anforderungen 
an Magazinräume (Klima, Verdunklung) angepasst werden können. 

Stadtmodell 

Als Übergangsnutzung besteht die Möglichkeit, das bestehende Stadtmodell aufzubauen und in 
geeignetem Rahmen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Das Modell bildet das ganze 
Stadtgebiet im Massstab 1:1000 ab. 
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A1 Archivierung 

A1.1 Magazinräume 

Mit der Aufteilung in einzelne Magazinräume mit maximal 200m2 wird der Klimakontrolle und 
dem Brandschutz Rechnung getragen. 

Die Magazine waren vorwiegend mit Rollregalen (Compactus) für Papierarchivalien einzurichten. 
Grossformatige Dokumente werden in Planschränken oder in festen Regalen aufbewahrt. Auf-
grund der unterschiedlichen klimatischen Anforderungen verschiedener Dokumententräger müs-
sen teilweise Bereiche auch räumlich flexibel unterteilt werden können. 

Die im Programm aufgeführten Werte zu den erforderlichen Klimawerten definierten eine erste 
Grössenordnung. Die präzise Planung und Ermittlung der klimatischen Bedingungen war nicht 
Gegenstand der Wettbewerbsaufgabe. Vielmehr wurde geprüft, ob die grundlegende Disposition 
und Konstruktion der Wettbewerbsprojekte die Anforderungen erfüllen können. 

Sicherheit, Schutz des Archivgutes 

Die einzelnen Magazinräume waren als Brandabschnitte zu konstruieren. Für den Ausbau waren 
nicht brennbare Materialien einzusetzen. Fluchtwege dürfen nicht durch die Magazinräume ge-
führt werden. Der Zugang der Feuerwehr und zur Evakuierung des Archivgutes muss schnell und 
ungehindert erfolgen können. Die einzelnen Magazinräume sind ferner gegen unbefugtes Betre-
ten zu schützen. 
Die Gebäudehülle und deren Detailkonstruktion waren auf sicheren, dauerhaften Schutz gegen 
Witterungseinflüsse und andere Risiken für das Archivgut auszulegen. In den Magazinen dürfen 
keine wasserführenden Leitungen installiert werden. Zudem müssen alle Bereiche der Magazin-
räume verdunkelt werden können. 

A1.2 Anlieferung / Zwischenlager 

Die Anlieferung ist in geeigneter Weise getrennt vom Personal- und Besucherverkehr zu organi-
sieren. Die Annahme des Archivgutes erfolgt im Alltag meist in kleinen Mengen und in handlichen 
Abmessungen verpackt. Ausnahmsweise, oder bei der Übernahme ganzer auswärtiger Archive 
werden die Akten auf Paletten angeliefert. Der Ablad erfolgt mit den lieferwageneigenen Hebe-
bühnen. Eine Laderampe ist somit nicht vorzusehen. Der Umschlagplatz ist vor Regen zu schüt-
zen. 

Das Zwischenlager liegt mit kurzen Wegen ab Anlieferung im Erdgeschoss oder in einem Ober-
geschoss, jedoch prioritär in der Nähe der Büros, wo die Archivalien erschlossen, also zur Archi-
vierung vorbereitet werden. Grundsätzlich richten sich die Klimaanforderungen nach denen der 
Magazinräume, dürfen jedoch aufgrund der kurzen Lagerzeit freier ausgelegt werden. Von einer 
Anlieferung direkt von aussen in den Lagerraum ist jedoch aus diesen Gründen wenn möglich 
abzusehen. 

A1.3 Quarantäneraum 

Im Quarantäneraum werden ankommende Unterlagen mit Schimmelbefall gelagert. Um eine 
Übertragung des Schimmels auf anderes Material zu vermeiden, befindet sich der Quarantäne-
raum idealerweise im Bereich der Anlieferung, darf aber auch, sofern den Arbeitsabläufen günstig 
folgend, auf einem anderen Geschoss angeordnet werden. 
Die Akten werden hier in grossen geschlossenen Schränken aufbewahrt. Der Raum ist intensiv 
mit einem in sich geschlossenen Kanalsystem zu ventilieren. 
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A1.4 Werkstatt 

In der Werkstatt wird stark verschmutztes oder befallenes Material gereinigt und aufbereitet. Als 
Arbeitsflächen dienen ein grosser Tisch und eine Wasserstelle. Ein grosses Gestell nimmt die ge-
reinigten Akten auf. 
Das grosse Staubaufkommen wird über einen Lüftungsabzug abgeführt. Klimabedingungen im 
Übrigen analog denen einer Büronutzung. 

A1.5 Materiallager 

Lagerraum für Verpackungsmaterial, Archivschachteln, Füllkartons, Umschläge, Mappen und Bü-
romaterial. 

A2 Öffentlicher Bereich 

Der öffentliche Bereich kann in einer zusammenhängenden Raumfolge organisiert werden. Die 
Aufsicht muss durch eine einzige Person gewährleistet werden können. 
Das Stadtarchiv soll mit regelmässigen Öffnungszeiten einem breiteren Publikum zugänglich ge-
macht werden. Empfang, Bibliothek und Lesesaal waren einladend und zum längeren Verweilen 
zu gestalten. 

A2.1 Eingangsbereich, Empfang, Magazindienst und Aufsicht, Freihandbibliothek und Kata-
logsaal 

Der Eingangsbereich präsentiert das Stadtarchiv nach aussen als öffentliche Institution. Er dient 
zugleich als kleiner Aufenthaltsbereich für hier arbeitende BesucherInnen. Möbliert mit Stehti-
schen und Sitzgelegenheiten bietet er Gelegenheit zur Verpflegung, zum Telefonieren und Disku-
tieren ohne die Ruhe in den übrigen Bereichen zu stören. 

Der Empfangsbereich dient der Aufsichtsperson gleichzeitig als Arbeitsplatz. Diese erteilt Aus-
künfte, erledigt Büroarbeiten und stellt die bestellten Akten auf Rollwagen bereit. Ihr Standort er-
laubt die Übersicht über den ganzen öffentlichen Bereich. 

Die Büchergestelle der Freihandbibliothek dürfen nicht direkt der Sonne ausgesetzt sein. 

Der Katalog in Form eines Korpusses mit Karteikartenauszügen bildet das Verzeichnis der älte-
ren Akten. Zur Konsultation der neu in Datenbanken erfassten Dokumente ist eine PC-Station 
vorzusehen. Zudem steht den Besuchenden ein Fotokopiergerät zur Verfügung. 

A2.2 Lesesaal 

Der Lesesaal bietet 4 Personen grosszügig Platz zur Einsichtnahme der Akten und zum längeren 
Arbeiten. Die einzelnen oder gruppierten Arbeitstische sind mit Anschlüssen für PCs und gutem 
Licht ausgerüstet. Zum Schutz der Archivalien sind sie nicht direkt der Sonneneinstrahlung aus-
gesetzt. 

Ein zusätzlicher (kleinerer) Tisch für 6 Personen bietet Platz bei grossem Besucheraufkommen 
oder für kleine Besprechungen. 

A2.3 Garderoben für Publikum 

Angemessene Garderobe mit Ablagen und Schliessfächern. 

A2.4 WC für Publikum 

Nach Geschlechtern getrennt, davon eines für Menschen mit einer Behinderung. 
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A3 Verwaltung 

Räumlichkeiten, in denen Archivalien behandelt werden, sind mit einem effizienten Sonnenschutz 
zu versehen. 
Die Klimabedingungen entsprechen denen einer normalen Büronutzung. 

A4 Personalbereich 

Pausen- und Mittagsraum. WCs, Putz- und Containerraum. 

B Betriebsräume der Ambulanz Region Biel AG ARB 

Allgemeines 

Die Ambulanz Region Biel AG ARB wurde 1996 gegründet. Die Aktienbeteiligung beträgt 2/3 für 
das Spitalzentrum Biel und 1/3 für die die Stadt Biel. 

Gemäss Leistungsvertrag mit der Gesundheits- und Fürsorgedirektion GEF des Kantons Bern 
übernimmt die ARB AG die Versorgung mit rettungsdienstlichen Leistungen von 50 Gemeinden 
oder 140'000 EinwohnerInnen in einem Gebiet von 220km2 mit jährlich ca. 6'000 Einsätzen. 

Sie übernimmt die Einsatzführung über die Sanitätsnotrufzentrale (144) nebst der Region Biel 
auch für die Rettungsdienste Aarberg und Jura Bernois und disponiert jährlich ca. 12'000 Einsät-
ze. 

Weiter ist die ARB AG im Auftrag der GEF Ausbildungsbetrieb für dipl. RettungssanitäterInnen. 

Tagesablauf 

70 MitarbeiterInnen (ca. 6'000 Stellenprozente) übernehmen die täglichen 12-Stunden-Schichten 
von 7.00-19.00 Uhr und 19.00-7.00 Uhr. Die Schichten sind jeweils mit 12 Personen belegt. Bei 
Schichtwechsel sind folglich 24 Personen auf der Anlage. 

Bei Schichtbeginn werden in einer Rapportsitzung Teameinteilung und Tagesaufgaben geregelt. 
Danach werden alle Einsatzfahrzeuge minutiös gecheckt. Täglich wird zudem jeweils eines der 
Fahrzeuge komplett geleert, gereinigt und desinfiziert. 

Die Einsätze fallen zu 2/3 am Tag und zu 1/3 in der Nacht an. Die einsatzfreie Zeit wird genutzt 
für Ausbildung, Reinigung und Innendienst. 

Fahrerschliessung 

Die Ausfahrt der Ambulanzen und aller übrigen Fahrzeuge auf diesem Arealteil hat über eine ein-
zige Ein- und Ausfahrt auf die Mattenstrasse zu erfolgen. Im Einsatzfall wird das Einbiegen der 
Rettungsfahrzeuge in die Mattenstrasse durch eine Ampelanlage gesichert. 

Die zurückkehrenden Fahrzeuge werden rückwärts in die Garage gefahren, so dass sie für den 
nächsten Einsatz bereit stehen. Die entsprechenden Manövrierflächen sind nach Möglichkeit so 
anzulegen, dass sie weitere ankommende Fahrzeuge nicht an der Einfahrt hindern und keinen 
Rückstau auf der Mattenstrasse bewirken. Die Fahrgasse auf dem Areal ist jedoch nicht zwin-
gend zweispurig zu gestalten. 
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B1 Halle für Einsatzfahrzeuge / Einsatzzentrale 

B1.1 Fahrzeughalle 

In der Fahrzeughalle werden 12 Einsatzfahrzeuge stationiert. 

Zurzeit sind dies: 

Die minimale Abstell- und Manövrierfläche richtet sich für alle Plätze nach dem grössten Fahr-
zeug, also der Ambulanz Delfin Europa auf Basis Mercedes Sprinter. 

Da die Fahrzeughalle auch Arbeitsort für die Wartung und Reinigung der Fahrzeuge ist, sind eine 
natürliche Belichtung und der Ausblick ins Freie erwünscht. Aufgrund des zum Teil unschönen 
Zustandes der aus den Einsätzen zurückkehrenden Fahrzeuge ist die Halle jedoch vor Einblicken 
aus dem öffentlichen Raum zu schützen. 

Die technische Wartung der Fahrzeuge und die Autowäsche erfolgt auswärts. 

B1.2 Einsatzzentrale 

Die Einsatzzentrale wird mit bis zu 4 MitarbeiterInnen rund um die Uhr betrieben. Sie empfängt 
Notrufe und koordiniert die Einsätze der ARB AG im Gebiet Biel-Seeland und die der Rettungs-
dienste Aarberg und Jura Bernois. 

Der zum dauernden Aufenthalt gestaltete Raum ist ausgestattet mit 4 gleichwertigen, grosszügi-
gen Arbeitsplätzen mit je 4 grossen Tisch-Computerbildschirmen. Alle 4 Einsatzkoordinatoren 
haben freie Sicht auf einen grossen Wandbildschirm. 

B2 Betriebsräume 

B2.1 Retablierung 

Im Raum Retablierung wird die Ausrüstung der Rettungsfahrzeuge nach den Einsätzen wieder-
hergestellt und gereinigt und desinfiziert. Dazu dient ein zentraler Arbeitskorpus mit Wasserstelle 
und Druckluftkompressor. Die Raumverhältnisse gestatten auch die Arbeit an Barren auf Rollge-
stellen. 
Die Retablierung steht in unmittelbarer Relation zur Fahrzeughalle im Erdgeschoss. 

B2.2 Materialraum 

Der Materialraum ist direkt dem Raum Retablierung zugeordnet. Das Material steht vorwiegend 
für die Retablierung der Fahrzeugausrüstung bereit, ist also idealerweise (aber nicht zwingend) 
zusätzlich auch direkt aus der Fahrzeughalle zugänglich. 
Sauerstoff, Ersatz- und Verbrauchsmaterial werden in grossen Wandschränken aufbewahrt. 

B2.3 Wäscherei 

Die Wäscherei befindet sich nicht zwingend auf dem Erdgeschoss. Die Wäsche wird in grossen 
Körben transportiert. Gewaschen werden täglich Arbeitskleider, Bettwäsche und Tücher. Ge-
trocknet wird im Tumbler und an Wäscheleinen. 

B3 Garderoben / WCs 

Garderoben zum Umziehen bei Arbeits- und Schichtbeginn, zu gleichen Teilen getrennt nach 
Geschlechtern. Spinde, geeignete Garderobenhaken und Sitzgelegenheiten. Minimale WC-
Anlage für die gerade aktive Schicht. 
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B4 Schlafbereich / Duschen / Fitnessraum 

Schlafräume nach Geschlechtern getrennt. Für Männer und Frauen je 4 einfach ausgestattete, 
natürlich gelüftete Doppelzimmer (keine Kajüten-Betten). 

Die Duschen werden nur in Ausnahmen durch die Personen der aktiven Schicht benutzt. 

Fitnessraum für Krafttraining, angegliedert an den Schlafbereich. 

B5 Administration-Büros Geschäftsführung, Betreibsleitung, Mitarbeiter / Archiv 

B6 Schulung / Sitzungen / Aufenthalt 

Saal mit Bestuhlung für 70 Personen oder Schulungsmöblierung mit Tischen für 20 Personen. 
Einfache Garderobe für Auswärtige im Erschliessungsbereich. 

Essbereich für Mittag- und Nachtessen für ca. 15 Personen. Die Hauptmalzeiten werden von ei-
ner externen Produktionsküche angeliefert. Eine einfache Küchenkombination dient der Zuberei-
tung von Pausen- und Zwischenverpflegungen. 

Wohnbereich für den abendlichen Aufenthalt mit Polstergruppe und Fernseher. 

3.7 Beurteilungskriterien 

Die Reihenfolge der Kriterien ist kein verbindlicher Hinweis auf Prioritäten. 

Beurteilungskriterien: 

- Städtebauliche Lösung. Einbindung ins Geviert. Identität des Gebäudes. 
- Einhalten des Raumprogramms. Einfache, selbstverständliche Betriebsorganisation. 
- Zweckmässigkeit der betrieblichen Abläufe. 
- Architektonische Gestaltung. 
- Organisation und Gestaltung der Aussenanlagen. 
- Bezug zu den bestehenden, schützenswerten Anlagen. 
- Konstruktion und Materialisierung, Ökologie, Energieverbrauch. 
- Angemessene Erstellungs-, Betriebs- und Unterhaltskosten. 
- Geschossflächen- und Volumenvergleiche. 
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4. Beurteilung

4.1 Anzahl Teilnehmer 

Insgesamt haben sich 216 Bewerber schriftlich zur Teilnahme angemeldet und die Schutzgebühr 
eingezahlt. 

Davon hat das Wettbewerbssekretariat schlussendlich insgesamt 128 fristgerechte Eingaben 
entgegengenommen. 

Die Numerierung der Projekte für die Jurierung erfolgte ohne bedeutende Ordnung. 

4.2 Formelle Vorprüfung 

Aufgrund der grossen Anzahl eingegangener Projekte wurden diese vor den ersten beiden Jury-
tagen vom 17. und 18. August 2017 vorerst einer formellen Vorprüfung unterzogen. Nebst der 
Vollständigkeit der einzureichenden Arbeiten wurden Eingabetermin und die Einhaltung der Ano-
nymität kontrolliert. 
Zudem übernahm die dafür zuständige Abteilung Stadtplanung der Stadt Biel eine erste bau-
rechtliche Prüfung. 

Die Jury beschloss zu Beginn des ersten Jurytages, aufgrund eines groben formellen Verstosses 
den Auschluss des Projektes: 

128 STONEHENGE 

4.3 Erster Jurytag vom 17. August 2017 

1. Rundgang

Vor dem ersten Rundgang wurde die Jury in Arbeitsgruppen geteilt. Die einzelnen Gruppen prä-
sentierten dem Plenum die ihnen zugeteilten Projekte und stellten Anträge bezüglich Beibehalt 
oder Ausscheidung. Die Ausscheidungen bedingten  Einstimmigkeit. 
Im ersten Rundgang wurden die Beiträge schwergewichtig bezüglich der Kriterien Einbindung in 
das Ensemble innerhalb des Gevierts und im weitergehenden städtebaulichen Zusammenhang, 
der Volumetrie, der Orientierung und der praxisgerechten Verkehrslösung für den Ambulanzbe-
trieb sowie die Angemessenheit des architekonischen Ausdrucks beurteilt. 

Im ersten Rundgang wurden folgende 69 Projekte ausgeschieden: 

2 SIGN O’ THE TIMES 
6 QUART 
7 DE BIELLO 
9 EPI DE MAIS 
13 MIT LEIB UND SEELE 
14 APOLLON 
15 WO VIEL LICHT IST, IST AUCH SCHATTEN 
17 MONO 
19 MEMOIRE 
20 HORTUS CONCLUSUS 
21 ORBIT 
22 QUADRIGA 
23 BAUSTEIN NR. 04 
24 JURAKALK 
25 BINOM 
26 DER SCHATZ AUF DEM DACHBODEN 
28 ENGRENAGE 
30 VEREINTE DICHTOMIE 
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31 MISSION APPROUVE 
32 ET CETERA 
34 SITUS 
35 FACETTE 
36 FLAT AND SLIM 
37 AA 
41 GESCHICHTEN 
42 PETER + PAUL 
44 BI-L 
45 MARY POPPINS 
47 GATEAU DE MARIAGE 
48 KUNO 
50 LIMONCELLO 
51 SPHYNX 
54 ULYSSE 
55 OSCAR 
56 SANS DESSUS DESSOUS 
59 BELETAGE 
61 ENVOUTEUR 
62 MEMOIRE ET URGENCE 
63 DARWIN 
64 MOBY 
66 NEFERTITI 
67 UNE MAISON, UN PALAIS 
68 MON TOUR 
69 ARBA 
71 BRONZE 
73 PHAROS 
74 SCHNELL & EWIG 
75 GRANIUM 
79 GHOSTBUSTERS 
84 TWIX 
86 MAX UND MORITZ 
91 GOLDSCHNITT 
92  ÄRAR 
93 LA PROMESSE 
94 CUBUS COMPACTUS 
97 TATZELWURM 
100 HARALD 
101 QUARTUS 
103 CARDEA 
108 JIRO 
109 SKARABÄUS 
110 LOFT 
111 EINHORN 
116 EDOUARD 
119 ANNE 
121 KYO 
123 TINTIN 
125 JANUS 
126 RE620 
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4.4 Zweiter Jurytag vom 18. August 2017 

2. Rundgang

Im zweiten Rundgang erfolgte die Beurteilung aufgrund der gleichen, nun vertieften, Kriterein wie 
im ersten Rundgang. Zusätzlich wurden vermehrt die internen Organisationsprinzipien und die 
wesentlichen Züge der Statik und Konstruktion betrachtet. 
Auch bei diesem Rundgang bedingten Ausscheidungen Einstimmigkeit. 

Im zweiten Rundgang wurden folgende 45 Projekte ausgeschieden: 

1 CUBA 
3 PERISKOP 
4 BELENUS 
10 AUTONOM ZUSAMMEN 
11 BELENA 
12 SUBLIME 
16 GASPARD 
18 ROBERTO 
29 MISOU MIZOU 
39 SHISON 
40 DAUPHIN 
43 MATRJOSCHKA 
49 DAS QUINTETT 
53 SELECT AND ARRANGE 
57 CAVALETTO 
58 KAMILLUS 
60 SCHNITTMENGE 
65 ALLE NAMEN 
70 MOTTY 
76 EN FACE 
77 LIEGEN, SITZEN, STEHEN 
78 SCATTOLA 
80 BOWIE 
81 DREIKLANG 
82 AMBAR 
83 BABEL 
87 KALEIDOSKOP 
88 TABULARIUM 
89 WALACE 
90 JEUX DE CHAISES… 
95 HYBRID 
96 SAMSARA 
98 BIELLA 
102 PAS DE DEUX 
104 PICKNICK 
105 L’ILE AU TRÉSOR 
106 ARRIV 
107 QUATTRO 
113 FALCO 
114 PIERRE BLANCHE 
115 SPHINX 
117 KALLAX 
118 ASSEMBLAGE 
122 CHÉPHREN 
127 MOBILE 
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3. Rundgang

Beim dritten Rundgang wurden aus den verbleibenden 13 Entwürfen in vertiefter Anwendung der 
Kriterien weitere 7 Projekte ausgeschieden: 

5 FINALIS 
27 NOIR AMIRAL 
33 EGGE-ASS 
52 AMBIVIO 
72 BRIQUE 
112 DOUBLE VOISINAGE 
124 BAALBEK 

4.5 Materielle Vorpüfung 

Nach den ersten Jurytagen und den drei Ausscheidungsrunden wurden die verbleibenden sechs 
Projekte materiell vorgeprüft. 

Es wurde nach folgenden Kriterien kontrolliert: 

• Einhaltung der im Programm kommunizierten baurechtlichen Bedingungen.
• Einhaltung des Rauprogramms.
• Realisierbarkeit des statischen Konzepts.
• Verhältnismässigkeit der Konstuktion und der haustechnischen Anlagen für die Anforderun-

gen der vorgesehenen Nutzung und der gesteckten Ziele bezüglich Energiehaushalt.
• Die Volumen- und Flächenberechnungen und die Verhältnismässigkeit der Baukosten.

4.6 Dritter Jurytag vom 25. August 2017 

Kontrollrundgang 

Anfangs dritter Jurytag wurde ein Kontrollrundgang durch alle Eingaben durchgeführt. 

Folgende bereits ausgeschiedenen Projekte wurden neu beurteilt: 

58 KAMILLUS wird neu als im 3. Rundgang auszuscheiden eingestuft 
64 MOBY wird neu als im 2. Rundgang auszuscheiden eingestuft 
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4.7 Rangierung 

Die verbleibenden sechs Projekte wurden ausführlich beraten. Die Jury beschloss darauf folgen-
de Rangierung: 

1. Preis
99 CHIMÄRA 

2. Preis
46 ES WAR EINMAL 

3. Preis
38 SYNERGIE 

4. Preis
85 DELOREAN 

5. Preis
120 BILLY 

6. Preis
8 KINOKO 

4.8 Preise 

Die Jury legte die Preissummen wie folgt fest (exkl. MwSt.): 

1. Preis
CHF 60'000.00 

2. Preis
CHF 40'000.00 

3. Preis
CHF 35'000.00 

4. Preis
CHF 20'000.00 

5. Preis
CHF 18'000.00 

6. Preis
CHF 17'000.00 
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4.9 Empfehlung des Preisgerichts 

Das Preisgericht empfiehlt das Projekt CHIMÄRA einstimmig zur Weiterbearbeitung. 

Dabei sind insbesondere folgende Punkte zu beachten: 

• Die Materialisierung der Fassaden ist bezüglich Integration in das bestehende Ensemble im
Geviert, dem Ausdruck aber auch der Realisierungskosten zu überarbeiten.

• Die Fassade entlang der Gartenstrasse ist, soweit es die innere Nutzung zulässt, «offener» zu
gestaltern. Damit soll dem betont öffentlichen Charakter des Ortes Rechnung getragen wer-
den.

• Das vorgeschlagene Atrium im Obergeschoss ist bezüglich Licht- und Aufenthaltsqualität zu
überprüfen.

• Die Magazinräume des Stadtarchivs sind ohne natürlichen Lichteinfall zu realisieren.
• Der feuerpolizeiliche Abstand zur Sporthalle Esplanade ist zu überpfüfen.

4.10 Kuvertöffnung 

Nach Unterzeichnung des Berichtes öffnete die Vorsitzende der Jury in Anwesenheit der übrigen 
Mitglieder die Verfassercouverts. 

Die Preisträger sind: 

1. Preis
99 CHIMÄRA 

Franziska und Sebastian Müller Architekten GmbH, Manessestrasse 170, 8045 Zürich 

2. Preis
46 ES WAR EINMAL 

Zimmer Schmidt Architekten, Rautistrasse 19, 8047 Zürich 

3. Preis
38 SYNERGIE 

Dürig AG, Feldstrasse 133, 8004 Zürich 

4. Preis
85 DELOREAN 

Studio Cornel Staehli & Atelier Jäggi Leclair, Raeffelstrasse 25, 8045 Zürich 

5. Preis
120 BILLY 

Morscher Architekten BSA SIA AG, Güterstrasse 8, 3008 Bern 

6. Preis
8 KINOKO 

Andreas Buschmann, dipl. Arch. ETH, Hardstrasse 81, 8004 Zürich 
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Die übrigen Teilnehmer, geordnet nach Projektnummern: 

1 CUBA 
Fiechter & Salzmann Architekten GmbH, Kernstrasse 37, 8004 Zürich 

2 SIGN O' THE TIMES 
Azzola Durisch Architekten, Weststrasse 182, 8003 Zürich 

3 PERISKOP 
agps architecture ltd., Zypressenstrasse 71, 8004 Zürich 

4 BELENUS 
Metron Architektur AG, Stahlrain 2, 5200 Brugg 

5 FINALIS 
Atelier F-Geschoss GmbH, Hohle Gasse 2, 4143 Dornach 

6 QUART 
matti ragaz hitz architekten ag, Schwarzenburgstrasse 200, 3097 Liebefeld 

7 DE BELLO 
air architekten AG, Bodenstrasse 7a, 8280 Kreuzlingen 

9 ÉPI DE MAIS 
Atelier Sankt Gallen GMBH SIA, Davidstrasse 40, 9000 St. Gallen 

10 AUTONOM ZUSAMMEN 
Urfer Architekten AG, Pérolles 55, 1700 Freiburg 

11 BELENA 
Nimbus Architekten GmbH, Hardturmstrasse 124a, 8005 Zürich 

12 SUBLIME 
Leismann AG, Neuengasse 48, 2502 Biel 

13 MIT LEIB UND SEELE 
Patrick Roost Planung Architektur GmbH, Grubenstrasse 9, 8045 Zürich 

14 APOLLON 
Atelier für Architektologie GmbH, Claramattweg 4, 4057 Basel 

15 WO VIEL LICHT IST, IST AUCH VIEL SCHATTEN 
Lorenzo Cotti, Via Balestra 9, 6600 Locarno 

16 GASPARD 
Stücheli Architekten AG, Binzstrasse 18, 8045 Zürich 

17 MONO 
Edelmann Krell Architekten GmbH, Giesshübelstrasse 62 d, 8045 Zürich 

18 ROBERTO 
W + O Architekten, Friedhofweg 50, 4125 Riehen 

19 MEMOIRE 
Sven Richter Architekt GmbH, Vogesenstrasse 104, 4056 Basel 

20 HORTUS CONCLUSUS 
Meyer Gadient Architekten AG, Libellenstrasse 25, 6004 Luzern 
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21 ORBIT 
Architekturbüro Andrea Roost, Steinerstrasse 36, 3006 Bern 

22 QUADRIGA 
Frank Lüdi Architekt ATH SIA, Bundesstrasse 13, 6003 Luzern 

23 BAUSTEIN NR.04 
Christian Flury, dipl.Arch.ETH, Zollstrasse 3/1, 79576 Weil am Rhein D 

24 JURAKALK 
Wydler Architekten, Strässler Architektur AG, Frohburgstrasse 180, 8057 Zürich 

25 BINOM 
2bm Architekten gmbh, Friedhofplatz 5, 4502 Solothurn 

26 DER SCHATZ AUF DEM DACHBODEN 
Gaschen Partner AG, Egelbergstrasse 33, 3006 Bern 

27 NOIR AMIRAL 
Nicolas De Courten, Avenue des Alpes 1, 1006 Lausanne 

28 ENGRENAGE 
Architekturgemeinschaft Hirschvogel Kaiser, Fabrikstrasse 34, 8005 Zürich 

29 MISOU MIZOU 
Ammann Architetti SA, Buckhauserstrasse 40, 8048 Zürich 

30 VEREINTE DICHTOMIE 
Laboratorium Kunst Landschaft Architektur, Burstweisenstrasse 53, 8055 Zürich 

31 MISSION APROUVÉ! 
Studio MOB- MEIER OBRIST BÜRGE Architekten ZFH, Röntgenstrasse 44, 8005 Zürich 

32 ET CETERA 
adt_gmbH- Architektur & Design, Kantonsstrasse 34, 3942 Raron 

33 EGGE- ASS 
Isler Gysel Architekten GmbH, Breitensteinstrasse 94, 8037 Zürich 

34 SITUS 
Michael Meier Valentin/ Ivo Piazza, Könizstrasse 161, 3097 Liebefeld 

35 FACETTE 
Genossenschaftmlzd Architekten, Mattenstrasse 81, 2503 Biel 

36 FLAT AND SLIM 
Huber Christian, Schlossblick, 6208 Oberkirch 

37 AA 
Luca Selva AG, Viaduktstrasse 12-14, 4051 Basel 

39 SHISON 
Patrik Linggi Architekten AG, Kanzleistrasse 127, 8004 Zürich 

40 DAUPHIN 
MAK Münzrain Architektur Konzept, Münzrain 10, 3005 Bern 

41 GESCHICHTEN 
Gavin Hamilton, Rickenbacherstrasse 2, 4460 Gelterkinden 
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42 PETER & PAUL 
Fischer Carmen, Ionas Läubli, Gabriela Schär Architektin, Gerberngasse 23, 3011 Bern 

43 MATRJOSCHKA 
Fres Architectes, Chemin de la Graviere 11, 1225 Chene-Bourg 

44 BI-L 
Zapco Architekten GmbH, St.Alban-Anlage 66, 4010 Basel 

45 MARY-POPPINS 
WERKatelier GmbH, Vogesenplatz 1, 4056 Basel 

47 GÂTEAU DE MARIAGE 
Khora KiG, Hardstrasse 81, 8004 Zürich 

48 KUNO 
Atelier Gassmann Haessig, Zähringerstrasse 26, 8001 Zürich 

49 DAS QUINTETT 
Simon Roesti Architekten GmbH, Depotstrasse 30, 3012 Bern 

50 LIMONCELLO 
Sollberger Bögli Architekten AG, Mattenstrasse 108, 2503 Biel 

51 SPHYNX 
ahaa, Andreas Heierle, Kasernenplatz 2, 6000 Luzern 

52 AMBIVIO 
Blumer & Schüpbach Architekten ETH, Stauffacherstrasse 101, 8004 Zürich 

53 SELECT AND ARRANGE 
Reuter Raeber GmbH, Vogesenstrasse 104, 4056 Basel 

54 ULYSSE 
NYX architectes GmbH ETH SIA, Bändlistrasse 31, 8064 Zürich 

55 OSCAR 
Graad AG, Ausstellungsstrasse 41, 8005 Zürich 

56 SANS DESSUS DESSOUS 
BBA'architectes Sàrl, Route du Jura 51, 1700 Fribourg 

57 CAVALLETTO 
Baumgartner Bruno Architekt, Mattenstrasse 81, 2503 Biel 

58 KAMILLUS 
Graber Pulver Architekten AG, Sihlquai 75, 8005 Zürich 

59 BELÉTAGE 
Thut-Innenarchitektur.ch, Räffelstrasse 25, 8045 Zürich 

60 SCHNITTMENGE 
Bosshard & Luchsinger Architekten AG, Mythenstrasse 7, 6003 Luzern 

61 ENVOÛTEUR 
GXM Architekten GmbH, Dorfstrasse 40, 8037 Zürich 

62 MEMOIRE ET URGENCE 
Paul Kleiber, Rue du Grnad-Pré 27, 1205 Genève 
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63 DARWIN 
Planrand Architekten GmbH, Schützenweg 10, 3014 Bern 

64 MOBY 
voutovolume Architekten GmbH, Altenbergstrasse 28, 3013 Bern 

65 ALLE NAMEN 
Comamala Isamail Architectes, Wasserstrasse 42, 2502 Biel 

66 NEFERTITI 
Mariela Siegrist Architektin, Wasserstrasse 42, 2502 Biel 

67 UNE MAISON, UN PALAIS 
Thobias Erb, Architekt, Brunngasse 42, 3011 Bern 

68 MON TOUR 
Furrer und Partner AG, Lorainestrasse 15b, 3013 Bern 

69 ARBA 
GLS Architekten AG, Zentralstrasse 115, 2501 Biel 

70 MOTTY 
phalt architekten AG, Binzstrasse 39, 8045 Zürich 

71 BRONZE 
claden andermatt architectes, Silbergasse 2, 2502 Biel 

72 BRIQUE 
Hasler Maddalena Architekten GmbH, Grubenstrasse 21b, 8045 Zürich 

73 PHAROS 
Marco Bellotti & Raphaël Burkgardt, Avenue Warnery 10, 10007 Lausanne 

74 SCHNELL & EWIG 
Lüscher Bucher Theiler Architekten, Töpferstrasse 5, 6004 Luzern 

75 GRANUM 
Felber Widmer Schweizer Architekten SIA AG, Vordere Vorstadt 8, 5000 Aarau 

76 EN FACE 
Florentin Zellweger, Strassburgerallee 60, 4055 Basel 

77 LIEGEN SITZEN STEHEN 
Trimana AG, Industriering 3, 9491 Ruggell FL 

78 SCATTOLA 
ARGE Marschall  & Stratmann Architekten, Aargauerstrasse 70, 8048 Zürich 

79 GHOSTBUSTERS 
Caliesch Martinoni Architekten, Köhlistrasse 28, 8004 Zürich 

80 BOWIE 
Kummer / Schiess Architekten MA ZFH, Langstrasse 62, 8004 Zürich 

81 DREIKLANG 
Wolff Alain Architectes, Rue des Bosquets 18, 1800 Vevey 
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82 AMBAR 
Masso Tarsoly Architectes, Avenue d'Echallens 107, 1004 Lausanne 

83 BABEL 
Daap architectes Sàrl, Ch. De la Gravière 4, 1227 Genève 

84 TWIX 
Ralph Baenziger Architekten AG, Turnerstrasse 24, 8006 Zürich 

86 MAX UND MORITZ 
Till Lensing, Giesshübelstrasse 66, 8045 Zürich 

87 KALEIDOSKOP 
Streiff Architekten GmbH, Pfingstweidstasse 6, 8005 Zürich 

88 TABULARIUM 
Guignard & Saner Architekten AG, Binzstrasse 24, 8045 Zürich 

89 WALLACE 
Karamuk + Kuo Architekten GmbH, Badenerstrasse 370, 8004 Zürich 

90 JEU DES CHAISES MUSICALES 
Bünzli & Courvoisier Architekten AG, Limmatstrasse 285, 8005 Zürich 

91 GOLDSCHNITT 
Danz Architekten, Universitätstrasse 53, 8006 Zürich 

92 ÄRAR 
Meier Claudia & Markus Bachmann / M B A A, Ankerstrasse 3, 8004 Zürich 

93 LA PROMESSE 
Bühler Hartmann GmbH, Räffelstrasse 25, 8045 Zürich 

94 CUBUS COMPACTUS 
Sarah Bieri, Weltistrasse 25, 5000 Aarau 

95 HYBRID 
Marte Marte Architekten ZT GmbH, Neustadt 37, 6800 A-Feldkirch 

96 SAMSARA 
Meyer Dudesek Architekten, Bremgartnerstrasse 18, 8003 Zürich 

97 TATZELWURM 
Adrian Pöllinger, Birmensdorferstrasse 174, 8003 Zürich 

98 BIELLA 
Ost Architekten, Grubenstrasse 11, 8045 Zürich 

100 HARALD 
Scheibler & Villard GmbH, Sperrstrasse 67, 4057 Basel 

101 QUARTUS 
Emanuel Biland, Buckhauserstrasse 40, 8048 Zürich 

102 PAS DE DEUX 
Huggenbergerfries Architekten AG, Badenerstrasse 156, 8004 Zürich 

103 CARDEA 
Ackermann Architekt BSA SIA AG, Zwingerstrasse 25, 4053 Basel 
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104 PICKNICK 
Mazzapokora GmbH, Uetlibergstrasse 137, 8045 Zürich 

105 L' ILE AU TRÉSOR 
Froelich & Hsu Architekten ETH BSA SIA AG, Neugasse 10, 8005 Zürich 

106 ARRIV 
ARGE Baumann, Steegmüller, Haltingerstrasse 40, 4057 Basel 

107 QUATTRO 
Fröhlichschreiber, Köpenicker Strasse 154A, 10997 DE- Berlin 

108 JIRO 
Reiach and Hall Ltd. Chartered Architects, 6 Darnaway Street, 0 Edinburgh 

109 SKARABÄUS 
Isa Stürm Urs Wolf SA, Quellenstrasse 27, 8005 Zürich 

110 LOFT 
Wagner Vanzella Architekten, Am Schanzengraben 15, 8002 Zürich 

111 EINHORN 
Atelier DWA GmbH, Holbeinstrasse 44, 4051 Basel 

112 DOUBLE VOISINAGE 
Park Architekten AG, Feldstrasse 133, 8004 Zürich 

113 FALCO 
Didier Balissat, Hegibachstrasse 56, 8032 Zürich 

114 PIERRE BLANCHE 
m+b architekten bern AG, Lorrainestrasse 32, 3013 Bern 

115 SPHINX 
Christoph Schlup, Ernastrasse 34, 8004 Zürich 

116 EDOUARD 
Gut Deubelbeiss Architekten AG, Hirschengraben 31, 6003 Luzern 

117 KALLAX 
Simon Weiss, Murtenstrasse 41, 3008 Bern 

118 ASSEMBLAGE 
Soliman Zurkirch Architekten, Schindlerstrasse 22, 8006 Zürich 

119 ANNA 
Concrete & the woods sàrl, Route de la pisciculture 4a, 1700 Fribourg 

121 KYO 
Römer und Moser Architekten, Wartstrasse 4, 8400 Winterthur 

122 CHÉPHREN 
Wild Architekten/ Nicola Wild, Üetlibergstrasse 23, 8045 Zürich 

123 TINTIN 
ARGE Berger + Schmidlin AG, Drathzugstrasse 18, 8008 Zürich 

124 BAALBECK 
Georg Krüger Architekt, Seestrasse 279, 8038 Zürich 
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125 JANUS 
Michal Krzywdziak, Albulastrasse 39, 8048 Zürich 

126 RE 620 
Joachim Klose Architekt, Kreuzbergweg 14, 53115 DE- Bonn 

127 MOBILE 
Derendinger Jaillard Architekten, Birmensdorferstrasse 55, 8004 Zürich 

128 STONEHENGE 
Saldarriaga Luis/ Luc Alexis, Route du Château 112, 1763 Granges-Paccot 





 

ANHANG 

Rangierte Projekte 



  

1. Preis
CHF 60'000.00 

99 CHIMÄRA 

Projektverfasser: 
Franziska und Sebastian Müller Architekten GmbH, Manessestrasse 170, 8045 Zürich 

Mitarbeit: 
Jeroen Bohnen, Franziska Müller, Sebastian Müller 

Beigezogene Spezialisten: 
Bauingenieur: Pfyl Partner AG, Badenstrasse 156, 8004 Zürich 

Entlang der Mattenstrasse entwickelt sich turmartig ein sechsgeschossiger Gebäudekörper für das 
Stadtarchiv mit nördlich angebautem zweigeschossigen Baukörper für die ARB, wobei die Gebäude-
fluchten der Zentralgarage und der Sporthalle übernommen werden. Die Gebäudehöhe des niedrigeren 
Gebäudeteils orientiert sich an der Höhe von Sporthalle und Zentralgarage, der hohe Teil setzt ein 
sichtbares Zeichen. Das Gebäude rückt von der Zentralgarage ab und lässt zur Sporthalle einen ange-
messen knappen Abstand frei, wobei die Brandschutzvorschriften zu prüfen sind. Die Ein-/Ausfahrt liegt 
an der Mattenstrasse, die Eingänge für Stadtarchiv und ARB an der Gartenstrasse, wo eine stadträum-
liche Belebung erwünscht wäre. 

Der Beitrag wählt eine eigene, kraftvolle Architektursprache. Das Zusammenspiel vom vertikalen mas-
siven Archivkörper und leicht wirkendem Flachkörper, welche durch gemeinsame Gestaltungselemente 
verbunden werden, scheint im Kontext eine gelungene Antwort auf die Aufgabe. Der flachere Gebäude-
teil wird mit präzise artikulierten Betonrahmen, welche jeweils durch eine Schattenfuge voneinander 
getrennt sind, geordnet und mit Fensterelementen und Trapezblech-Verkleidungen gekonnt ausgefacht. 
Dieses Prinzip wird im unteren Bereiche des turmartigen Körpers weitergeführt. Der im oberen Bereich 
geschlossene Archivbaukörper wird mit ausgefugten Natursteinplatten verkleidet, wobei wahlweise 
opake oder verglaste Fugen subtil Licht hinein bringen können. 



 

Die beiden Nutzungen werden räumlich und funktional klar und stimmig von einander getrennt und sind 
zweckmässig organisiert, was eine angemessene Funktionalität erwarten lässt. Die prinzipiell richtigen 
Erschliessungen wirken im Detail nicht ganz stringent ausgearbeitet. Im Untergeschoss über die beste-
hende Rampe erschlossen, liegen Einstellhalle und Nebenräume. 

Der Eingang Stadtarchiv liegt am südlichen Ende der Gartenstrasse, wo sich der Lesesaal an die Mat-
tenstrasse hin orientiert. Das Stadtarchiv kann so von aussen angemessen abgelesen werden. Im ers-
ten Obergeschoss liegen präzise organisiert die Arbeits- und Nebenräume, in den vier weiteren Ge-
schossen die unterteilbaren unbelichteten Magazinräume; wobei die anzudenkende Magazin-
Zwischennutzung hinsichtlich der Belichtung zu präzisieren wäre. 

Die kompakte Fahrzeughalle mit hintereinander geparkten Fahrzeugen orientiert sich mit genügenden 
Manöverierabstand ostseitig zur Zentralgarage und lässt einen guten Retablierungsablauf zu. Oblichter 
bringen eine erwünschte Belichtung in die Fahrzeughalle, wobei die Aufenthaltsqualität im darüber lie-
genden Innenhof zu prüfen ist. Über den Eingang an der Gartenstrasse gelangt man ins Obergeschoss, 
wo um einen zentralen Innenhof die Räumlichkeiten der ARB stimmig und effizient angeordnet sind. 

Die Tragstruktur ist sehr einfach und kostengünstig. Die Spannweiten der Ortsbetondecken sind mode-
rat. Das prägende vertikale Element des Fassadenschlitzes wird in der Horizontalen durch das Gegen-
stück des Deckenunterzuges spielerisch aufgenommen. Die Stütze vor der geschlossenen Fassade 
wird so zur Leibung des offenen Fassadenschlitzes. Mit diesen Elementen wird überraschend elegant 
die projektdefinierende Abfolge von offen und geschlossen als gerippt und flach in die Tragstruktur 
übersetzt und damit das heterogene Raumprogramm in eine umfassende Einheit gefasst. Wo wie im 
ersten Obergeschoss die Deckenstrukturierung dem Raumprogramm zuwiderlaufen würde, wird sie 
konsequenterweise weggelassen. Ein wunderbarer Tragwerksvorschlag. Die Decke der Einstellhalle 
wird noch überarbeitet werden müssen, jedoch ohne die Gesamtaussage des Bauwerks in Frage zu 
stellen. 
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2. Preis
CHF 40'000.00 

46 ES WAR EINMAL 

Projektverfasser: 
Zimmer Schmidt Architekten, Rautistrasse 19, 8047 Zürich 

Mitarbeit: 
Daniela Zimmer, Tilmann Schmidt, Danielle Nagila, Marta Lozo, Yorgos Lavantsiotis, Justus Ullmann 

Beigezogene Spezialisten: 
- 

Nach aussen niedrig den Dialog mit seinen Nachbarn suchend, Richtung Stadtzentrum akzentuiert 
durch ein hohes Haus, sucht das gestaffelte Gebäude gleichermassen den Dialog und die städtebauli-
che Signifikanz. Tatsächlich erzeugt die Höhenstaffelung eine hohe Selbstverständlichkeit und einen 
klugen Verbund zwischen Nutzung und städtebaulicher Auslegung. Dem sechsgeschossigen Stadtar-
chiv wird eine Strahlkraft Richtung Esplanade zugestanden, während die Ambulanz sich im zweige-
schossigen Teil ihren Bedürfnissen entsprechend diskret nach innen wendet und direkt zur Matten-
strasse ausrichtet.  

Als öffentlicher Bau tritt das Stadtarchiv als kollektives Gedächtnis der Stadt Biel attraktiv und ange-
messen in Erscheinung, ruft die industrielle Geschichte der Gas- und Drahtwerke Biel durch seine ei-
genständige  Architektursprache in Erinnerung und bereichert die Gartenstrasse durch die ausgespro-
chen gelungene Gestaltung des Zugangs und der Lesehalle an naheliegender und bestmöglicher Ad-
resse. Stirnseitig und diskret ist der Zugang für die Anlieferung und die Mitarbeiter der Ambulanz vorge-
sehen.  

Die kompakte Fahrzeughalle der Ambulanz überzeugt durch ihre räumliche Ausweitung in das Oberge-
schoss. Drei Lichthöfe bedienen die Fahrzeughalle mit zenitalem Licht. Gleichzeitig wird ein willkomme-
ner und nützlicher Blickkontakt zwischen dem Obergeschoss und der Fahrzeughalle ermöglicht. Der 
zwischen städtebaulicher und funktionaler Abwägung präzis gewählte Verkehrsbereich der Ambulanz 



 

lässt einen Ausweichmöglichkeiten zulassenden, konfliktfreien und sehr guten Notfall- und Retablie-
rungsablauf der Fahrzeuge zu. 

Neben der Eingangshalle mit Lesesaal und Freihandbibliothek im Erdgeschoss sind, ein Geschoss 
überspringend, die Magazinräume für das Stadtarchiv im fensterlosen 2. und 3. Obergeschoss unterge-
bracht. An schönster Stelle, wenn auch etwas umständlich erreichbar, profitieren die Arbeitsplätze und 
die Zwischennutzung von einem wunderbaren Blick über die Stadt Biel. Die Lage der Quarantäne im 5. 
Obergeschoss ist ungünstig. Ohne Weiteres und konstruktiv nachgewiesen lässt die Konstruktion die 
Öffnung der opaken oder die Schliessung transparenter Fassadenteile zu. 

Eine grosszügige Bau- und damit Raumstruktur gewährleistet eine hohe Flexibilität für die aktuellen 
oder für zukünftige Nutzungen. Trotz der klaren und einfachen Grundrisslösungen wäre bei den Korrido-
ren, insbesondere was das Tageslicht betrifft, mehr Raumqualität wünschenswert. Effizient erschliesst 
eine grosszügige Treppe alle Geschosse, führt aber teilweise zu Konflikten zwischen den unterschiedli-
chen Nutzern. 

Vorgefertigte, fein ziselierte Betonteile prägen durch ihre virtuose Ecklösung und Fügung das architek-
tonische Erscheinungsbild und referenzieren sich zusammen mit den Industriefenstern und den Fassa-
denfüllungen in Blech auf eine klassische Industriearchitektur. In den Innenräumen entsteht durch das 
materialsichtige Interieur eine ausgesprochen schöne Raumstimmung, welche auch ohne direkte Be-
mühung romantischer Industrieästhetik Assoziationen einer Atelier- und Werkstattstimmung auslöst.  

Die Tragstruktur in vorfabrizierten Betonelementen ist einfach und realisierbar. Die horizontale Ausstei-
fung über den Kern ist möglich, das notwendige Aussteifungselement in der Mattenstrassenfassade 
fehlt jedoch. Die Spannweite der beiden quergespannten geschosshohen Ortsbetonträger über der 
Fahrzeughalle ist zweckdienlich und beherrschbar.  
Ein sehr schönes und gelungenes, die Projektidee optimal komplettierendes Tragwerk.  

Die an sich gute Wirtschaftlichkeit wird durch den gewählten Fassadenvorschlag wieder preisgegeben. 

Das Energie- und Gebäudetechnikkonzept ist schlüssig erklärt und sauber ins Projekt eingearbeitet. 
Einzig die geschlossenen Leichtbaufassadeneinsätze im Archivbereich wirken sich nicht ideal auf die 
geforderte Klimakonstanz in den Archivräumen aus. 

"Es war einmal" versteht es, die unterschiedlichen Nutzungen des Stadtarchives und der Ambulanz 
städtebaulich zu ordnen und ihrer Funktion und Bedeutung entsprechend attraktiv zu adressieren. Mit 
seiner moderaten architektonischen und städtebaulichen Prägnanz bereichert der Vorschlag das Ent-
wicklungsgebiet Esplanade mit einem hochwertigen Stadtbaustein. 
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3. Preis
CHF 35'000.00 

38 SYNERGIE 

Projektverfasser: 
Dürig AG, Feldstrasse 133, 8004 Zürich 

Mitarbeit: 
Jean-Pierre Dürig, Noélie Ernst, Dora Sipina 

Beigezogene Spezialisten: 
- 

Ausgehend vom Ansatz, dass die beiden unter Schutz stehenden Gebäude - Feuerwehr und Zentralga-
rage – dank des Verbindungsdaches eine volumetrische Einheit bilden, schlagen die Verfassenden vor, 
direkt an die Rückfassade der Sporthalle bis auf die Dachkante anzubauen und damit eine ähnliche 
Verschränkung der beiden Gebäudevolumen zu bilden. Diese Lesart der Volumen und die Konsequen-
zen des Anbauens werden in einer längeren Diskussion jedoch in Frage gestellt. Die Sporthalle wurde 
als freistehender Körper mit einem hochliegenden, umlaufenden Fensterband gebaut, so dass mit dem 
Anbauen bis auf die Dachkante nicht nur ein eher ortsfremdes Gebäudekonglomerat entsteht, es bringt 
auch innenräumliche Nachteile mit sich. Wegen den äusserst knapp gewählten Raumhöhen wird zudem 
bezweifelt, dass diese Gebäudehöhe eingehalten werden kann. Dadurch, dass die ganze Länge des 
Grundstücks in Anspruch genommen wird, kann das Raumprogramm in einem transparent gestalteten 
Volumen mit einem ein- bis zweigeschossigen Sockel und einem geschlossenen Obergeschoss organi-
siert werden. Ähnlich einer Brücke spannt sich das Gebäudevolumen von den flankierend angeordneten 
Erschliessungskernen über die Fahrzeughalle und wird mit einer Brandmauer zur Mattenstrasse hin 
abgeschlossen. Geschickt sind die Nutzungen so angeordnet, dass mit der über zwei Geschosse rei-
chenden Fensterfront entlang der Gartenstrasse eine attraktive Adresse geschaffen wird, ohne dass 
diese Offenheit im Innern als störend empfunden wird. Klar ersichtlich liegen die Magazinräume im 
obersten, komplett geschlossenen Geschoss, das statisch als Tragkörper dient. Die architektonische 
Umsetzung ist logisch und konsequent, indem ein moderner Industriebau aus Beton, Stahl und Glas 
das Ensemble in angemessener Art ergänzt.  



Über zwei Eingänge sind die drei Nutzgeschosse lateral erschlossen und dadurch flexibel unterteilbar. 
Eine allfällige Umnutzung von Magazinräumen in Büroräume dürfte hingegen nur mit Oblichtern oder 
Lichthöfen möglich sein. Auf Trottoirniveau sind neben den Büros der Ambulanz auch der Empfang und 
der Lesesaal des Stadtarchives angeordnet, wobei die Nähe des Stadtarchiveingangs zum Laure-
Wyss-Park, wo die meisten Besucher herkommen werden, besonders geschätzt wird. Ein Vorteil für 
den Betriebsablauf bietet die Möglichkeit, alle Ambulanzfahrzeuge nebeneinander aufstellen und be-
darfsgerecht den richtigen Fahrzeugtyp wählen zu können; allerdings ist dadurch die Arbeitsfläche hin-
ter den Autos etwas eingeschränkter als bei einer Doppelparkierung.  

Die sehr schöne und das Projekt entscheidend mitprägende Tragstruktur scheint auf den ersten Blick 
sehr klar. Die verschiedenen Geschosse werden räumlich präzise definiert, der Einblick vom Zwischen-
geschoss in die Fahrzeughalle ist einzigartig.  

Bei genauerem Hinsehen erkennt der Betrachter jedoch, dass die Struktur über sehr grosse Spannwei-
ten ermöglicht werden soll. Der Tragkasten im Obergeschoss ist sehr herausfordernd konstruiert. Die 
Geschossbreite ist zu gross, um von den Seitenwänden alleine getragen werden zu können, die ge-
zeichnete Mittelwand ist mit ihren vorhandenen Öffnungen jedoch zu wenig hoch, um die vorhandenen 
Lasten stützenlos abzutragen und die vorgeschlagenen Vertikaltragelemente reichen nicht aus. Der 
städtebauliche Zwang, den Projektvorschlag mit seinen Geschosshöhen der bestehenden Sporthallen-
fassade anzugleichen, lässt eine Korrektur der Mittelwandhöhe nicht mehr zu. Ohne eine für das Ober-
geschoss notwendige zusätzliche Stützenreihe unter der Mittelwand ist auch die seitliche Auskragung 
der Zwischengeschossdecke zu gross. Diese zusätzliche Stützenreihe unter der Mittelwand würde je-
doch das Erdgeschoss und das Zwischengeschoss entscheidend verunklären.  

Ein Energie- und Gebäudetechnikkonzept ist in der Abgabe nicht erläutert. Die Technikzentralen sind 
dezentral bei den Kernen und auf mehreren Geschossen angeordnet, was in Bezug auf Wartung und 
Unterhalt nicht ideal ist, die Erschliessungswege in den Geschossen jedoch entsprechend kurz hält. In 
Bezug auf die Energiebilanz wird der hohe Glasanteil im Erdgeschoss und im Zwischengeschoss als 
kritisch bewertet.  

Eine Tragkonstruktion mit grossen Spannweiten steht einem an sich kompakten Projekt gegenüber. 
Wegen den (zu) geringen Geschossflächen und -höhen ergibt sich eine relativ kleine Kubatur und trotz-
dem eine gute Wirtschaftlichkeit.

In der einfachen Konzeption liegt der Reiz des Projektes. Ausgehend von einer eigenwilligen Analyse 
des Ortes ist ein vordergründig, konsequentes Projekt ausgearbeitet worden, das zunächst auf 
verschiedenen Ebenen zu überzeugen vermag. Sei es als eine zeitgemässe Interpretation des 
Gewerbehauses oder als kompaktes Volumen mit guten Funktionsabläufen und einer attraktiven 
Offenheit, die dem öffentlichen Charakter des Stadtarchivs sehr entspricht. Letztlich überwiegen aber 
Zweifel am städtebaulichen Ansatz, am Sinn des statischen Kraftaktes und an den knappen Flächen 
und Raumhöhen. Die Stärke des strukturellen Projektvorschlags ist somit auch dessen Schwäche.
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4. Preis
CHF 20'000.00 

85 DELOREAN 

Projektverfasser: 
Studio Cornel Staehli & Atelier Jäggi Leclair, Raeffelstrasse 25, 8045 Zürich 

Mitarbeit: 

Beigezogene Spezialisten: 
Landschaft: Michael Gersbach, Landschaftsarchichten, Talwiesenstrasse 160, 8055 Zürich 
Bauingenieur: Stephan Etter, Adriono Alberti, Bänziger Partner AG, Grubenstrasse 35, 8045 Zürich 
Blder: Giulio Kofi Armin Wagner, space communication GmbH, Pfingstweidstrasse 31a, 8005 Zürich 
Bauphysik: Marcel Brühlisauer, System Thinking, Stefano-Franscini-Platz 1, 8043 Zürich 
Verkehrsplaner: Stefan Graf, Markus Birchler, stadt raum verkehr Birchler+Wicki, Sihlquai 75, Zürich 

Kompakt und richtungsneutral versteht sich das viergeschossige Volumen als schlichter Infrastruktur- 
und Verwaltungsbau. Selbstverständlich wird das Ensemble aus Zentralgarage, Turnhalle und Feuer-
wehr unprätentiös ergänzt und vervollständigt. 

Die Ambulanz, insbesondere die grundsätzlich positive Übereckorganisation der Fahrzeughalle, erhält 
konzeptbedingt und verstärkt durch den übergrossen Zwischenraum zur Turnhalle eine hohe städtebau-
liche Präsenz und allseitige Einsichtbarkeit. Trotz ausgewiesenem Sichtschutz wird die hohe Visibilität 
und Einsichtbarkeit, insbesondere von der Gartenstrasse aus, kritisch beurteilt. Demgegenüber erhält 
das Stadtarchiv mit dem vergleichsweise kleinen Foyer eine bescheidene Adresse, so dass insgesamt 
die Chance zur Aufwertung der Gartenstrasse nur ansatzweise erkannt wird. 

Das Vier-Etagenkonzept überzeugt durch seine geschossweise klare funktionale Trennung der Ambu-
lanz und des Stadtarchives. Die beiden autonomen Nutzungen sind auf je zwei Geschossen angeord-
net. Damit werden innerhalb des Hauses Nutzungskonflikte und die Vertraulichkeit der Ambulanz ge-
wahrt. Darüber hinaus weist das klare Konzept über die aktuelle Nutzungen hinaus und lässt für grund-
sätzliche und zukünftige Nutzungsänderungen alle Möglichkeiten offen.  



 

Die Organisation der Ambulanz und des Stadtarchives zeichnet sich durch schnelle und direkte Verbin-
dungen aus. Der dreibündige Grundriss ist effizient und von guter Ordnung, lässt aber die Spielräume 
für besondere Raumsequenzen oder Raumöffnungen im 1. Obergeschoss ungenutzt. Offener und qua-
litätvoller präsentiert sich das Stadtarchiv im 2. und 3. Obergeschoss. Treppe, Vorraum und der zwei-
geschossige, zenital belichtete Lesesaal spannen eine schöne Raumsequenz auf, welche auch nach 
aussen zum Ausdruck kommt. 

Die Architektur aus tragender Struktur in Beton und nichttragender Fassade in Aluminium klingen eine 
in Biel beispielhaft umgesetzte und im unmittelbaren Kontext vertraute Haltung an, lassen aber eine 
inspirierende Feinheit und Finesse vermissen. Gerade im Detail verlangt die Fügung der Teile nach 
Zuwendung, Präzision und Beherrschung, um den impliziten technischen, handwerklichen und kon-
struktiven Inhalten eine über die Idee hinausgehende Anmutung der Eleganz und Glaubwürdigkeit ver-
mitteln zu können. 

Grosse Spannweiten ermöglichen eine flexible und veränderbare Raumstruktur. Ausführlich wird das 
durchdachte Energiekonzept vorgestellt, aber leider ohne erkennbare Umsetzung in einer raumrelevan-
ten Technikstruktur, welche die feingliedrigen Rippendecken wesentlich beeinflussen dürfte, die integra-
ler Teil der spezifischen Architektursprache sind. 

Die vorgeschlagene Tragstruktur ist einfach und nach Behebung der nachgenannten strukturellen Män-
gel zweckmässig. Die Spannweiten der Rippendecken sind rationell und kostengünstig. 

Die Konstruktion wird als in hohem Grad vorgefertigt deklariert, ist im Schnitt aber als Ortsbetonkon-
struktion gezeichnet. Der Stützenabstand in den Längsfassaden ist mit ca. 12 m klar zu gross. Die Ver-
wendung der Aussenwand West des Nachbargebäudes als Aussenwand des neuen Untergeschosses 
ist problematisch, die resultierende Spannweite der Bodenplatte unter Wasserdruck nicht wirtschaftlich. 
Das Tragsystem kann jedoch ohne entscheidende gestalterische Anpassung mit einem kleineren Fas-
sadenstützenraster ausgestattet und vorfabriziert mit Überbeton umgesetzt werden. 

Die beachtlichen Geschossflächen und die ansehnlichen Fassadenflächen wirken sich negativ auf die 
Wirtschaftlichkeit aus. 

Das Energie- und Gebäudetechnikkonzept ist schlüssig erklärt und sauber ins Projekt eingearbeitet. Die 
angestrebte Arealbetrachtungsweise wird begrüsst. Im Hinblick auf die MINERGIE-P-Tauglichkeit ist 
der sehr hohe Glasanteil der Fassade kritisch. 

DeLorean stellt städtebaulich und funktional einen soliden und wichtigen Beitrag zur gestellten Aufgabe. 
Demgegenüber steht die Ausbildung des Erdgeschosses, dessen hohe Einsichtbarkeit und die unvoll-
endete konstruktive Vertiefung der angeklungenen Architektursprache. 
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4. Preis
CHF 18'000.00 

120 BILLY 

Projektverfasser: 
Morscher Architekten BSA SIA AG, Güterstrasse 8, 3008 Bern 

Mitarbeit: 
Cornelius Morscher, Jana Schmidtzberg, Ivan Racpan 

Beigezogene Spezialisten: 
eCon Energie + Gebäudetechnik GmbH, Riedmatte 2, 2576 Lüscherz, Kilian Grimm 

Das Gebäudevolumen mit zwei funktionsgetrennten sich in die Höhe entwickelnden Baukörpern situiert 
sich in der Ecke Garten-/Mattenstrasse und übernimmt die Gebäudefluchten von Zentralgarage und 
Sporthalle. Durch einen eingeschossigen Gebäudeteil mit fragil wirkenden "pergolaartigen" Aufbauten 
verbunden, steht der höhere fünfgeschossige Teil entlang der Mattenstrasse und der niedrigere Teil 
parallel dazu an der Sporthalle. Der Körper steht eher nahe an der Zentralgarage und lässt zur Sport-
halle einen städtebaulich unklaren Abstand frei. Die Ein-/Ausfahrt liegt an der Mattenstrasse, die Ein-
gänge für Stadtarchiv und ARB an der Gartenstrasse. Die im Erdgeschoss geschlossene Fassadenge-
staltung entlang der Gartenstrasse wird dem Anspruch an Öffentlichkeit im urbanen Raum kaum ge-
recht.  

Das Projekt sieht eine einheitliche rasterartige Fassadengestaltung über den gesamten Baukörper aus 
vorfabrizierten Betonelementen mit Glas- oder Blechausfachungen vor, wobei die vertikalen abge-
schrägten Betonelemente changieren. Im Bereich des Dachgartens werden diese Elemente "pergolaar-
tig" weitergeführt und bilden so eine Art visuelle Überhöhung, welche fragil und des gewählten Fassa-
denthemas nicht gerecht wird. Die bildhafte Konnotation der geforderten Nutzungen im Zusammenhang 
mit den geschützten Bauten im Geviert wirkt nicht restlos überzeugend. 

Die beiden Nutzungen in zwei funktional unabhängigen Gebäudeteilen zu organisieren erscheint plau-
sibel. Das Stadtarchiv im an der Mattenstrasse gelegenen Teil und die ARB im nördlichen Teil sind gut 



 

strukturiert, wobei die Eingänge und Vertikalerschliessungen konsequenterweise getrennt werden. Über 
die bestehende Rampe erschlossen, liegt die Einstellhalle und Nebenräume im Untergeschoss. 

Der Eingangsbereich des Stadtarchivs liegt südlich an der Gartenstrasse, wo sich von aussen gut sicht-
bar Lesesaal und Bibliothek zur Mattenstrasse hin orientieren. Im ersten Obergeschoss sind die Arbeits- 
und Nebenräume effizient angeordnet, darüber liegen die unbelichteten Magazine. Die Anlieferung auf 
Seite der knappen Ein-/Ausfahrt der Ambulanzfahrzeuge lässt eine Störung erwarten. 

Die Fahrzeughalle mit hintereinander geparkten Fahrzeugen orientiert sich zur Zentralgarage, wobei der 
Manöverierabstand minimal beibt. Der Retablierungsablauf ist zweckmässig. Eine erhoffte Belichtung 
der tiefen Fahrzeughalle ist nicht angedacht. Über dem Eingang an der Gartenstrasse sind zwei weitere 
Geschosse mit Räumlichkeiten für die ARB angeordnet, was als nicht zweckdienlich erachtet wird. 

Die Dachfläche zwischen beiden Gebäudekörper figuriert als Aussenterrasse, wobei diese mit den an-
grenzende Räumen der beiden Nutzungen nicht zu überzeugen vermag. 

Die grundsätzlich effiziente und kostengünstige Wahl der Tragstruktur wird verunklärt durch die Ver-
wendung von vorfabrizierten Rippendeckenelementen mit unklarer Tragrichtung ohne ersichtliche Un-
terzüge und Überbeton. Die Scheibenwirkung der Decken ist fraglich, der Schallschutz und Brandwider-
stand wäre nachzuweisen. Die in die Rippenebene eingezeichneten Installationen müssten unter der 
Decke quererschlossen werden. Die strukturellen Fehler könnten ohne das Projekt entscheidend zu 
verändern nachgebessert werden. 

Unklare Tragkonstruktionen mit Rippendecken und Unterzügen lassen eine klare Aussage zur Wirt-
schaftlichkeit aus. Die Baukosten liegen im mittleren Bereich der geprüften Projekte. 
. 
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5. Preis
CHF 17'000.00 

8 KINOKO 

Projektverfasser: 
Andreas Buschmann, dipl. Arch. ETH, Hardstrasse 81, 8004 Zürich 

Mitarbeit: 
Lukas Krayer 

Beigezogene Spezialisten: 
Bauingenieur: Urech Bärtschi Maurer AG, Röschibachstrasse 22, 8037 Zürich 

Ein ruhiges, dreigeschossiges Volumen mit regelmässigen Abständen zu den Nachbarbauten vervoll-
ständigt die Gruppe um den markanten Schlauchturm. Im Erdgeschoss ist die ganze Längsseite zur 
Gartenstrasse leicht zurückgesetzt und es sind die beiden Eingänge erkennbar: der kleinere, näher zur 
Esplanade gelegene für die Mitarbeiter und Besucher der Ambulanz und der repräsentativere Eingang 
zum Stadtarchiv, an der Ecke Mattenstrasse. Dazwischen liegt, von Fassade zu Fassade und von ei-
nem Treppenhauskern zum andern aufgespannt, die Fahrzeughalle. Es ist ein klares Konzept erkenn-
bar, das ebenso in der statischen Struktur wie auch in der Nutzungsverteilung ablesbar ist. Dank eines 
oberen Fensterbandes wirkt die Fassade nicht abweisend und die Halle ist zusätzlich belichtet, ohne 
dass unerwünschte Einblicke möglich sind. Auf der anderen Längsseite springt das Volumen zu Guns-
ten einer gedeckten Vorzone vor den Garagentoren stärker zurück. Mit dieser Auskragung wird der 
Arbeitsbereich zwar zusätzlich aufgewertet. Die ungleichen, aus der Nutzung entstandenen Volu-
menverschiebungen lassen die Ansicht zur Mattenstrasse jedoch unruhig erscheinen. Zur Umgebungs-
gestaltung, insbesondere zum Zwischenraum bei der Sporthalle werden keine Aussagen gemacht.  

Die Verfassenden schlagen vor, das kompakte Volumen mit einer Haut aus Aluminiumpanelen zu ver-
kleiden. Dabei wird das Thema der vorgehängten Fassade fast wörtlich interpretiert, denn die gir-
landenartigen Abschlüsse erinnern entfernt an Vorhänge. Am Gebäudeende und stirnseitig sind runde 
Fenster platziert, die sich vielleicht als Blickfang eignen, für den Lesesaal aber zu wenig Aussenbezug 
herstellen. Insgesamt ist der gewählte Fassadenausdruck zwar eigenständig, hat jedoch wenig mit dem 
Ort und den umliegenden Bauten zu tun. Zudem würde, bei einer allfälligen Umnutzung der Magazin-



 

räume zu Büroräumen, der Einbau von Fenstern vor den Fachwerkträgern das gewählte Fassadenbild 
stark stören. 

Die einfache Erschliessungsstruktur erlaubt flexibel nutzbare Geschosseinheiten. Ein Lichthof und ein 
Oberlicht bringen Tageslicht in die unbelichtete Mittelzone. 

Das Tragwerk mit den gewählten Stahlfachwerken im Dachgeschoss und den daran abgehängten Ge-
schossdecken ist sorgfältig konstruiert und architektonisch entscheidend für den räumlichen Ausdruck 
des Projektvorschlags. Die Konstruktion ist sehr einfach und pragmatisch umgesetzt. Diese grosszügige 
Einfachheit der Tragstruktur schafft Möglichkeiten, welche teilweise nicht notwendig sind für die vorge-
sehenen Nutzungen.    

Ein fehlendes Energie- und Gebäudetechnikkonzept zeigt sich in zu kleinen Technikzentralen sowie 
schwierig erschliessbaren Schächten im Untergeschoss. Die Leichtbauweise der Gebäudehülle für den 
Archivbereich erhöht den technischen Aufwand sowie den Energiebedarf zur Wahrung des geforderten 
Archivklimas.  

Der kompakte Baukörper zielt grundsätzlich auf eine gute Wirtschaftlichkeit hin, doch wird dieser Vorteil 
durch die grossen Spannweiten der Tragkonstruktion wieder aufgehoben. Die günstige Fassadenkon-
struktion und eine durch Elementbauweise kurze Bauzeit ergeben insgesamt eine mittlere Wirtschaft-
lichkeit. 

Das Projekt fällt durch die einfache Setzung, eine effiziente statische Lösung und die übersichtliche 
Nutzungsverteilung auf. Leider wird dieser vielsprechende Ansatz mit der architektonischen Gestaltung 
nicht eingelöst. 
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	Projektwettbewerb
	2. Bestimmungen zum Verfahren 4
	Das Bieler Stadtarchiv, heute im Gebäude der Stadtbibliothek untergebracht, genügt den Platzanforderungen nicht mehr. Die Archivalien müssen an verschiedenen Standorten, zum Teil unter wenig adäquaten Bedingungen und ungenügenden sicherheitstechnische...
	Das dazu zur Verfügung stehende Baufeld befindet sich in unmittelbarer Nähe zur "Esplanade du Palais des Congrès", einem attraktiven, sehr zentral gelegenen Entwicklungsgebiet im Bereich des ehemaligen Gaswerks. Der Neubau ergänzt das Geviert, das ber...
	Der geplante Neubau gab den Anlass, die Entwicklung und die Bedürfnisse der bestehenden Betriebe zu untersuchen. Neben dem zusätzlichen Platzbedarf der Feuerwehr sind vor allem die Bedingungen der Ambulanzen Region Biel dringend zu verbessern. Mit dem...
	Durchgeführt wurde ein offener, einstufiger Projektwettbewerb gemäss SIA Ordnung 142 (2009). Erwartet wurden Lösungen, die den unterschiedlichen Bedürfnissen für ein publikumsoffenes Stadtarchiv und einen effizienten Betrieb der Ambulanz Region Biel g...
	2.1 Veranstalter und Auftraggeber, Wettbewerbssekretariat
	2.2 Wettbewerbsart und Verfahren
	2.4 Weiterbearbeitung nach dem Projektwettbewerb
	2.5 Urheberrecht
	2.7 Eröffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand
	Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen können nicht angefochten werden.
	3. Bestimmungen zur Aufgabenstellung
	3.1 Städtebaulicher Kontext
	3.2 Wettbewerbsperimeter
	4. Beurteilung
	4.1 Anzahl Teilnehmer
	Insgesamt haben sich 216 Bewerber schriftlich zur Teilnahme angemeldet und die Schutzgebühr eingezahlt.
	Davon hat das Wettbewerbssekretariat schlussendlich insgesamt 128 fristgerechte Eingaben entgegengenommen.
	Die Numerierung der Projekte für die Jurierung erfolgte ohne bedeutende Ordnung.
	4.2 Formelle Vorprüfung
	Aufgrund der grossen Anzahl eingegangener Projekte wurden diese vor den ersten beiden Jurytagen vom 17. und 18. August 2017 vorerst einer formellen Vorprüfung unterzogen. Nebst der Vollständigkeit der einzureichenden Arbeiten wurden Eingabetermin und ...
	Zudem übernahm die dafür zuständige Abteilung Stadtplanung der Stadt Biel eine erste baurechtliche Prüfung.
	Die Jury beschloss zu Beginn des ersten Jurytages, aufgrund eines groben formellen Verstosses den Auschluss des Projektes:
	128 STONEHENGE
	4.3 Erster Jurytag vom 17. August 2017
	1. Rundgang
	Vor dem ersten Rundgang wurde die Jury in Arbeitsgruppen geteilt. Die einzelnen Gruppen präsentierten dem Plenum die ihnen zugeteilten Projekte und stellten Anträge bezüglich Beibehalt oder Ausscheidung. Die Ausscheidungen bedingten  Einstimmigkeit.
	Im ersten Rundgang wurden die Beiträge schwergewichtig bezüglich der Kriterien Einbindung in das Ensemble innerhalb des Gevierts und im weitergehenden städtebaulichen Zusammenhang, der Volumetrie, der Orientierung und der praxisgerechten Verkehrslösun...
	Im ersten Rundgang wurden folgende 69 Projekte ausgeschieden:
	4.7 Rangierung
	Die verbleibenden sechs Projekte wurden ausführlich beraten. Die Jury beschloss darauf folgende Rangierung:
	1. Preis
	99 CHIMÄRA
	2. Preis
	46 ES WAR EINMAL
	3. Preis
	38 SYNERGIE
	4. Preis
	85 DELOREAN
	5. Preis
	120 BILLY
	6. Preis
	8 KINOKO
	4.8 Preise
	Die Jury legte die Preissummen wie folgt fest (exkl. MwSt.):
	1. Preis
	CHF 60'000.00
	2. Preis
	CHF 40'000.00
	3. Preis
	CHF 35'000.00
	4. Preis
	CHF 20'000.00
	5. Preis
	CHF 18'000.00
	6. Preis
	CHF 17'000.00
	4.9 Empfehlung des Preisgerichts
	Das Preisgericht empfiehlt das Projekt CHIMÄRA einstimmig zur Weiterbearbeitung.
	Dabei sind insbesondere folgende Punkte zu beachten:
	 Die Materialisierung der Fassaden ist bezüglich Integration in das bestehende Ensemble im Geviert, dem Ausdruck aber auch der Realisierungskosten zu überarbeiten.
	 Die Fassade entlang der Gartenstrasse ist, soweit es die innere Nutzung zulässt, «offener» zu gestaltern. Damit soll dem betont öffentlichen Charakter des Ortes Rechnung getragen werden.
	 Das vorgeschlagene Atrium im Obergeschoss ist bezüglich Licht- und Aufenthaltsqualität zu überprüfen.
	 Die Magazinräume des Stadtarchivs sind ohne natürlichen Lichteinfall zu realisieren.
	 Der feuerpolizeiliche Abstand zur Sporthalle Esplanade ist zu überpfüfen.
	4.10 Kuvertöffnung
	Nach Unterzeichnung des Berichtes öffnete die Vorsitzende der Jury in Anwesenheit der übrigen Mitglieder die Verfassercouverts.
	Die Preisträger sind:
	1. Preis
	99 CHIMÄRA
	Franziska und Sebastian Müller Architekten GmbH, Manessestrasse 170, 8045 Zürich
	2. Preis
	46 ES WAR EINMAL
	Zimmer Schmidt Architekten, Rautistrasse 19, 8047 Zürich
	3. Preis
	38 SYNERGIE
	Dürig AG, Feldstrasse 133, 8004 Zürich
	4. Preis
	85 DELOREAN
	Studio Cornel Staehli & Atelier Jäggi Leclair, Raeffelstrasse 25, 8045 Zürich
	5. Preis
	120 BILLY
	Morscher Architekten BSA SIA AG, Güterstrasse 8, 3008 Bern
	6. Preis
	8 KINOKO
	Andreas Buschmann, dipl. Arch. ETH, Hardstrasse 81, 8004 Zürich
	Die übrigen Teilnehmer, geordnet nach Projektnummern:
	1 CUBA
	Fiechter & Salzmann Architekten GmbH, Kernstrasse 37, 8004 Zürich
	2 SIGN O' THE TIMES
	Azzola Durisch Architekten, Weststrasse 182, 8003 Zürich
	3 PERISKOP
	agps architecture ltd., Zypressenstrasse 71, 8004 Zürich
	4 BELENUS
	Metron Architektur AG, Stahlrain 2, 5200 Brugg
	5 FINALIS
	Atelier F-Geschoss GmbH, Hohle Gasse 2, 4143 Dornach
	6 QUART
	matti ragaz hitz architekten ag, Schwarzenburgstrasse 200, 3097 Liebefeld
	7 DE BELLO
	air architekten AG, Bodenstrasse 7a, 8280 Kreuzlingen
	9 ÉPI DE MAIS
	Atelier Sankt Gallen GMBH SIA, Davidstrasse 40, 9000 St. Gallen
	10 AUTONOM ZUSAMMEN
	Urfer Architekten AG, Pérolles 55, 1700 Freiburg
	11 BELENA
	Nimbus Architekten GmbH, Hardturmstrasse 124a, 8005 Zürich
	12 SUBLIME
	Leismann AG, Neuengasse 48, 2502 Biel
	13 MIT LEIB UND SEELE
	Patrick Roost Planung Architektur GmbH, Grubenstrasse 9, 8045 Zürich
	14 APOLLON
	Atelier für Architektologie GmbH, Claramattweg 4, 4057 Basel
	15 WO VIEL LICHT IST, IST AUCH VIEL SCHATTEN
	Lorenzo Cotti, Via Balestra 9, 6600 Locarno
	16 GASPARD
	Stücheli Architekten AG, Binzstrasse 18, 8045 Zürich
	17 MONO
	Edelmann Krell Architekten GmbH, Giesshübelstrasse 62 d, 8045 Zürich
	18 ROBERTO
	W + O Architekten, Friedhofweg 50, 4125 Riehen
	19 MEMOIRE
	Sven Richter Architekt GmbH, Vogesenstrasse 104, 4056 Basel
	20 HORTUS CONCLUSUS
	Meyer Gadient Architekten AG, Libellenstrasse 25, 6004 Luzern
	21 ORBIT
	Architekturbüro Andrea Roost, Steinerstrasse 36, 3006 Bern
	22 QUADRIGA
	Frank Lüdi Architekt ATH SIA, Bundesstrasse 13, 6003 Luzern
	23 BAUSTEIN NR.04
	Christian Flury, dipl.Arch.ETH, Zollstrasse 3/1, 79576 Weil am Rhein D
	24 JURAKALK
	Wydler Architekten, Strässler Architektur AG, Frohburgstrasse 180, 8057 Zürich
	25 BINOM
	2bm Architekten gmbh, Friedhofplatz 5, 4502 Solothurn
	26 DER SCHATZ AUF DEM DACHBODEN
	Gaschen Partner AG, Egelbergstrasse 33, 3006 Bern
	27 NOIR AMIRAL
	Nicolas De Courten, Avenue des Alpes 1, 1006 Lausanne
	28 ENGRENAGE
	Architekturgemeinschaft Hirschvogel Kaiser, Fabrikstrasse 34, 8005 Zürich
	29 MISOU MIZOU
	Ammann Architetti SA, Buckhauserstrasse 40, 8048 Zürich
	30 VEREINTE DICHTOMIE
	Laboratorium Kunst Landschaft Architektur, Burstweisenstrasse 53, 8055 Zürich
	31 MISSION APROUVÉ!
	Studio MOB- MEIER OBRIST BÜRGE Architekten ZFH, Röntgenstrasse 44, 8005 Zürich
	32 ET CETERA
	adt_gmbH- Architektur & Design, Kantonsstrasse 34, 3942 Raron
	33 EGGE- ASS
	Isler Gysel Architekten GmbH, Breitensteinstrasse 94, 8037 Zürich
	34 SITUS
	Michael Meier Valentin/ Ivo Piazza, Könizstrasse 161, 3097 Liebefeld
	35 FACETTE
	Genossenschaftmlzd Architekten, Mattenstrasse 81, 2503 Biel
	36 FLAT AND SLIM
	Huber Christian, Schlossblick, 6208 Oberkirch
	37 AA
	Luca Selva AG, Viaduktstrasse 12-14, 4051 Basel
	39 SHISON
	Patrik Linggi Architekten AG, Kanzleistrasse 127, 8004 Zürich
	40 DAUPHIN
	MAK Münzrain Architektur Konzept, Münzrain 10, 3005 Bern
	41 GESCHICHTEN
	Gavin Hamilton, Rickenbacherstrasse 2, 4460 Gelterkinden
	42 PETER & PAUL
	Fischer Carmen, Ionas Läubli, Gabriela Schär Architektin, Gerberngasse 23, 3011 Bern
	43 MATRJOSCHKA
	Fres Architectes, Chemin de la Graviere 11, 1225 Chene-Bourg
	44 BI-L
	Zapco Architekten GmbH, St.Alban-Anlage 66, 4010 Basel
	45 MARY-POPPINS
	WERKatelier GmbH, Vogesenplatz 1, 4056 Basel
	47 GÂTEAU DE MARIAGE
	Khora KiG, Hardstrasse 81, 8004 Zürich
	48 KUNO
	Atelier Gassmann Haessig, Zähringerstrasse 26, 8001 Zürich
	49 DAS QUINTETT
	Simon Roesti Architekten GmbH, Depotstrasse 30, 3012 Bern
	50 LIMONCELLO
	Sollberger Bögli Architekten AG, Mattenstrasse 108, 2503 Biel
	51 SPHYNX
	ahaa, Andreas Heierle, Kasernenplatz 2, 6000 Luzern
	52 AMBIVIO
	Blumer & Schüpbach Architekten ETH, Stauffacherstrasse 101, 8004 Zürich
	53 SELECT AND ARRANGE
	Reuter Raeber GmbH, Vogesenstrasse 104, 4056 Basel
	54 ULYSSE
	NYX architectes GmbH ETH SIA, Bändlistrasse 31, 8064 Zürich
	55 OSCAR
	Graad AG, Ausstellungsstrasse 41, 8005 Zürich
	56 SANS DESSUS DESSOUS
	BBA'architectes Sàrl, Route du Jura 51, 1700 Fribourg
	57 CAVALLETTO
	Baumgartner Bruno Architekt, Mattenstrasse 81, 2503 Biel
	58 KAMILLUS
	Graber Pulver Architekten AG, Sihlquai 75, 8005 Zürich
	59 BELÉTAGE
	Thut-Innenarchitektur.ch, Räffelstrasse 25, 8045 Zürich
	60 SCHNITTMENGE
	Bosshard & Luchsinger Architekten AG, Mythenstrasse 7, 6003 Luzern
	61 ENVOÛTEUR
	GXM Architekten GmbH, Dorfstrasse 40, 8037 Zürich
	62 MEMOIRE ET URGENCE
	Paul Kleiber, Rue du Grnad-Pré 27, 1205 Genève
	63 DARWIN
	Planrand Architekten GmbH, Schützenweg 10, 3014 Bern
	64 MOBY
	voutovolume Architekten GmbH, Altenbergstrasse 28, 3013 Bern
	65 ALLE NAMEN
	Comamala Isamail Architectes, Wasserstrasse 42, 2502 Biel
	66 NEFERTITI
	Mariela Siegrist Architektin, Wasserstrasse 42, 2502 Biel
	67 UNE MAISON, UN PALAIS
	Thobias Erb, Architekt, Brunngasse 42, 3011 Bern
	68 MON TOUR
	Furrer und Partner AG, Lorainestrasse 15b, 3013 Bern
	69 ARBA
	GLS Architekten AG, Zentralstrasse 115, 2501 Biel
	70 MOTTY
	phalt architekten AG, Binzstrasse 39, 8045 Zürich
	71 BRONZE
	claden andermatt architectes, Silbergasse 2, 2502 Biel
	72 BRIQUE
	Hasler Maddalena Architekten GmbH, Grubenstrasse 21b, 8045 Zürich
	73 PHAROS
	Marco Bellotti & Raphaël Burkgardt, Avenue Warnery 10, 10007 Lausanne
	74 SCHNELL & EWIG
	Lüscher Bucher Theiler Architekten, Töpferstrasse 5, 6004 Luzern
	75 GRANUM
	Felber Widmer Schweizer Architekten SIA AG, Vordere Vorstadt 8, 5000 Aarau
	76 EN FACE
	Florentin Zellweger, Strassburgerallee 60, 4055 Basel
	77 LIEGEN SITZEN STEHEN
	Trimana AG, Industriering 3, 9491 Ruggell FL
	78 SCATTOLA
	ARGE Marschall  & Stratmann Architekten, Aargauerstrasse 70, 8048 Zürich
	79 GHOSTBUSTERS
	Caliesch Martinoni Architekten, Köhlistrasse 28, 8004 Zürich
	80 BOWIE
	Kummer / Schiess Architekten MA ZFH, Langstrasse 62, 8004 Zürich
	81 DREIKLANG
	Wolff Alain Architectes, Rue des Bosquets 18, 1800 Vevey
	82 AMBAR
	Masso Tarsoly Architectes, Avenue d'Echallens 107, 1004 Lausanne
	83 BABEL
	Daap architectes Sàrl, Ch. De la Gravière 4, 1227 Genève
	84 TWIX
	Ralph Baenziger Architekten AG, Turnerstrasse 24, 8006 Zürich
	86 MAX UND MORITZ
	Till Lensing, Giesshübelstrasse 66, 8045 Zürich
	87 KALEIDOSKOP
	Streiff Architekten GmbH, Pfingstweidstasse 6, 8005 Zürich
	88 TABULARIUM
	Guignard & Saner Architekten AG, Binzstrasse 24, 8045 Zürich
	89 WALLACE
	Karamuk + Kuo Architekten GmbH, Badenerstrasse 370, 8004 Zürich
	90 JEU DES CHAISES MUSICALES
	Bünzli & Courvoisier Architekten AG, Limmatstrasse 285, 8005 Zürich
	91 GOLDSCHNITT
	Danz Architekten, Universitätstrasse 53, 8006 Zürich
	92 ÄRAR
	Meier Claudia & Markus Bachmann / M B A A, Ankerstrasse 3, 8004 Zürich
	93 LA PROMESSE
	Bühler Hartmann GmbH, Räffelstrasse 25, 8045 Zürich
	94 CUBUS COMPACTUS
	Sarah Bieri, Weltistrasse 25, 5000 Aarau
	95 HYBRID
	Marte Marte Architekten ZT GmbH, Neustadt 37, 6800 A-Feldkirch
	96 SAMSARA
	Meyer Dudesek Architekten, Bremgartnerstrasse 18, 8003 Zürich
	97 TATZELWURM
	Adrian Pöllinger, Birmensdorferstrasse 174, 8003 Zürich
	98 BIELLA
	Ost Architekten, Grubenstrasse 11, 8045 Zürich
	100 HARALD
	Scheibler & Villard GmbH, Sperrstrasse 67, 4057 Basel
	101 QUARTUS
	Emanuel Biland, Buckhauserstrasse 40, 8048 Zürich
	102 PAS DE DEUX
	Huggenbergerfries Architekten AG, Badenerstrasse 156, 8004 Zürich
	103 CARDEA
	Ackermann Architekt BSA SIA AG, Zwingerstrasse 25, 4053 Basel
	104 PICKNICK
	Mazzapokora GmbH, Uetlibergstrasse 137, 8045 Zürich
	105 L' ILE AU TRÉSOR
	Froelich & Hsu Architekten ETH BSA SIA AG, Neugasse 10, 8005 Zürich
	106 ARRIV
	ARGE Baumann, Steegmüller, Haltingerstrasse 40, 4057 Basel
	107 QUATTRO
	Fröhlichschreiber, Köpenicker Strasse 154A, 10997 DE- Berlin
	108 JIRO
	Reiach and Hall Ltd. Chartered Architects, 6 Darnaway Street, 0 Edinburgh
	109 SKARABÄUS
	Isa Stürm Urs Wolf SA, Quellenstrasse 27, 8005 Zürich
	110 LOFT
	Wagner Vanzella Architekten, Am Schanzengraben 15, 8002 Zürich
	111 EINHORN
	Atelier DWA GmbH, Holbeinstrasse 44, 4051 Basel
	112 DOUBLE VOISINAGE
	Park Architekten AG, Feldstrasse 133, 8004 Zürich
	113 FALCO
	Didier Balissat, Hegibachstrasse 56, 8032 Zürich
	114 PIERRE BLANCHE
	m+b architekten bern AG, Lorrainestrasse 32, 3013 Bern
	115 SPHINX
	Christoph Schlup, Ernastrasse 34, 8004 Zürich
	116 EDOUARD
	Gut Deubelbeiss Architekten AG, Hirschengraben 31, 6003 Luzern
	117 KALLAX
	Simon Weiss, Murtenstrasse 41, 3008 Bern
	118 ASSEMBLAGE
	Soliman Zurkirch Architekten, Schindlerstrasse 22, 8006 Zürich
	119 ANNA
	Concrete & the woods sàrl, Route de la pisciculture 4a, 1700 Fribourg
	121 KYO
	Römer und Moser Architekten, Wartstrasse 4, 8400 Winterthur
	122 CHÉPHREN
	Wild Architekten/ Nicola Wild, Üetlibergstrasse 23, 8045 Zürich
	123 TINTIN
	ARGE Berger + Schmidlin AG, Drathzugstrasse 18, 8008 Zürich
	124 BAALBECK
	Georg Krüger Architekt, Seestrasse 279, 8038 Zürich
	125 JANUS
	Michal Krzywdziak, Albulastrasse 39, 8048 Zürich
	126 RE 620
	Joachim Klose Architekt, Kreuzbergweg 14, 53115 DE- Bonn
	127 MOBILE
	Derendinger Jaillard Architekten, Birmensdorferstrasse 55, 8004 Zürich
	128 STONEHENGE
	Saldarriaga Luis/ Luc Alexis, Route du Château 112, 1763 Granges-Paccot
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	, ,
	5. Genehmigung durch das Preisgericht
	2500 Biel, 4. September 2017 stu
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



